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2 aus dem rathaus

von Kopf bis Fuß mit Herz

Fußpflege • Kosmetik • Massagen • Wimpernverlängerung

Isabella Killinger • Dörflerweg 9 • 94508 Schöllnach • Tel. 09903-2426
Angebote und Infos unter www.massage-isabella.jimdo.com

Gutschein
für eine SLIMYONIK®-Probebehandlung*

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin:

SLIMYONIK®-Behandlungen
(für Frauen und Männer) eignen sich

unterstützend zur Gewichtsabnahme,
bei Lipödemen, Sportverletzungen,

Wassereinlagerungen und bei Krampfadern.

09903-2426
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Rathaus
Mo - Fr 8 bis 12 Uhr
Mi zusätzlich 14 bis 18 Uhr

09903/9303-0

Bitte beachten Sie, dass nur wäh-
rend der Öffnungszeiten Ihre 
Angelegenheiten ordnungsge-
mäß bearbeitet werden können. 
In dringenden Ausnahmefällen 
bitten wir um vorherige telefo-
nische Rückfrage.
Ihr Rathaus-Team

poststelle@schoellnach.de
www.schoellnach.de

Öffnungszeiten bitte möglichst 
einhalten! Nachmittagstermine 
sind nach telefonischer Verein-
barung möglich.

Hinweis
Im Rathaus liegen Merkblätter 
und Ratgeber zu verschiedenen 
Themen zur kostenlosen Mit-
nahme auf, z. B. Ausflugspros-
pekte, Rente, Borkenkäferbe-
kämpfung ...

Achtung
Störungen bei Stra-
ßenlaternen sind der  
VG Schöllnach zu melden: 
09903/9303-33 (Ilka Feichtin-
ger)

Öffnungszeiten, Beratungen, Sprechtage 

Defi-Standorte

Ein AED (automatisier-
ter externer  Defibrilla-
tor) kann Leben retten.  
Öffentlich zugängliche Stand-
orte in Schöllnach: in der Raiff-
eisenbank Schöllnach, im 
Freibad, tagsüber bei der Fir-
ma Eder Bau und am Sport-
platz des FC Poppenberg  
sowie in Oblfing beim Gasthaus 
Vogl.

Recyclinghof Schöllnach:
Winteröffnungszeiten
Mittwoch 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und
Recyclingzentrum Außernzell
Winteröffnungszeiten
Montag bis Freitag
08.00 bis 16.00 Uhr,
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr
     www.awg.de

Gemeindebücherei
Di 14.00 bis 17.00 Uhr
Mi 09.00 bis 12.00 Uhr
Do 14.00 bis 17.00 Uhr

Amt für Versorgung
und Familienförderung
Außensprechtage jeden dritten 
Montag im Monat,  10 - 15 Uhr, 
Mehrzweckraum, neues Rat-
haus in Deggendorf.

0171/2131145
Beratung zu Erziehungsgeld, 
Schwerbehindertenrecht, Blin-
dengeld, Kriegsopfer- u. Solda-
tenversorgung.

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungstage
Mo - Do 10 - 16 Uhr | Fr 10 - 13 Uhr
oder nach Vereinbarung
Beratungs- & Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling

09931/890575
plattling@bssb.org

Infostammtisch 
jeden 2. Freitag im Monat in Deg- 
gendorf, Gasthaus „Alt-Scha-
ching“, Otto-Denk-Str. 4, 14 - 17 
Uhr. Leitung: Christian Vaith 

0171/5717471

mach mit Freiwilligenzentrum
Sprechzeiten im Rathaus nach 
tel. Vereinbarung möglich

0991/3100-400
0991/3100-41-255
machmit@lra-deg.bayern.de

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Di 9 bis  11 Uhr im Rathaus,

09903/2660
tobias.hupf@aelf-dg.bayern.de
aelf-dg.bayern.de.

Am Faschingsdienstag
geschlossen

Bitte beachten:
Das Rathaus des Marktes 
Schöllnach hat am Faschings-
dienstag geschlossen.

Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des Lin-
denblatts erscheint voraus-
sichtlich am Freitag, 21. Fe-
bruar. Redaktionsschluss für 
Texte und Anzeigen ist am 
Mittwoch, 12. Februar.



3aus dem rathaus

von Kopf bis Fuß mit Herz

Fußpflege • Kosmetik • Massagen • Wimpernverlängerung

Isabella Killinger • Dörflerweg 9 • 94508 Schöllnach • Tel. 09903-2426
Angebote und Infos unter www.massage-isabella.jimdo.com

Gutschein
für eine SLIMYONIK®-Probebehandlung*

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin:

SLIMYONIK®-Behandlungen
(für Frauen und Männer) eignen sich

unterstützend zur Gewichtsabnahme,
bei Lipödemen, Sportverletzungen,

Wassereinlagerungen und bei Krampfadern.

09903-2426

*n
ur

 e
in

 G
ut

sc
he

in
 p

ro
 P

er
so

n 
ei

nl
ös

ba
r

BESSER EINER FÜR ALLES.

PRAML GmbH  I  94161 Ruderting  I  T. 08509 9006-0  I  info@praml.de

Rufen Sie an und ich übernehme. Unkompliziert. Kompetent. BESSER!
Michael Ramsauer / VERTRIEBSAUSSENDIENST

BESSER
STROM SELBER MACHEN.

Investieren Sie in Ihren eigenen Sonnenstrom mit wirtschaftlichen Energie-
konzepten. Unverbindliche Beratung unter T. 08509 9006-0

Nachdem Gespräche mit den Fachbehörden und den beteiligten 
Grundstücksbesitzern geführt und einige Änderungen in die Pla-
nung eingearbeitet sind, wird das Architekturbüro CapattiStau-
bach einen überarbeiteten Planentwurf vorstellen.

Bei dieser Gelegenheit hat noch einmal jedermann die Möglich-
keit, sich mit den Planern auszutauschen und Verbesserungsvor-
schläge bzw. Änderungswünsche einzubringen.

Ich lade deshalb alle interessierten Bürgerinnen und Bürger recht 
herzlich zur Bürgerbeteiligung

am 30. Januar 2020 um 18.00 Uhr im Muckenthaler-Saal

ein und freue mich auf eine rege Beteiligung.

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Markt Schöllnach

Marktplatzgestaltung:
Versammlung zur Bürgerbeteiligung

Friedrich Hirschl:
Stilles Theater

Bücherei,  Schöllnach
Donnerstag, 06. Februar 2020, 
19.30 Uhr
Veranstalter: Bücherei Schöllnach 
in Zusammenarbeit mit der KEB 
Deggendorf
Info-Telefon: 09903/8791
Eintritt: 3 Euro

Musik: Michael Schneider, Gitarre

Lesung

Editorial

Wie sich die Geschichte wieder-
holt... Immer wieder interes-

sant ist es, in der Rubrik „Im Archiv 
geblättert“ zurückzublicken und zu 
sehen, welche Themen sich im Laufe 
der Zeit wiederholen. So wurde schon 
1980 darüber diskutiert, entlang der 
Ohe eine Grünanlage zu gestalten.

Aktuell steht der Hochwasser-
schutz im Mittelpunkt - ein 

wichtiges Thema, das in den nächsten 
Jahren in Schöllnach angegangen werden muss. Mal sehen, welche 
Verantwortlichen im Gemeinderat sich damit befassen werden - 
denn am 15. März ist Kommunalwahl und alle Schöllnacher Bürger 
sind aufgerufen, wählen zu gehen. Wahlrecht bedeutet Wahlpflicht 
- also, keine Ausreden bitte!

Bevor es soweit ist, wird aber erst einmal ausgiebig gefeiert. Im 
Fasching ist viel geboten in und rund um Schöllnach. Welche 

Verkleidung ist dieses Jahr wohl passend? Vielleicht wär ja ein 
verrückter Wissenschaftler wie Doc Brown das richtige Kostüm, 
immerhin steht der Blue Boys Ball vor der Tür - mit dem Motto 
„z´ruck in d´Zukunft“. Oder aber ein Wikinger, denn bei der Frau-
ensitzung stehen dieses Jahr „Wickie und die starken Männer“ im 
Mittelpunkt. Welche Verkleidung Sie auch wählen, wir wünschen 
viel Spaß im Fasching!

Mit der aktuellen Ausgabe des Lindenblatts wünsche ich Ihnen 
gute Unterhaltung. Vielleicht haben Sie ja auch Glück und 

gewinnen bei unserer Verlosung!
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Iggensbacher Str. 44  ·  94508 Schöllnach  ·  T. 09903 29990-0   ·  www.meinkuechenbauer.de

Küchen  ·  Haushaltsgeräte  ·  Montageservice  ·  Reparaturen

Einwohnerzahl:
4866 mit Hauptwohnsitz
244 mit Zweitwohnsitz

Vermögenshaushalt:
Baumaßnahmen 2,2 Millionen 
Euro; Tilgung 490.300 Euro; 
Erwerb von Anlagevermögen 
288.000 Euro; Gewerbesteuer: 
2,2 Millionen Euro

Schulden Dezember 2019:
5,1 Millionen Euro

Pro-Kopf-Verschuldung:
1050 Euro (-100 Euro im Ver-
gleich zum Vorjahr)

Maßnahmen 2019:
Sanierung Gehweg Englfinger 
Straße (39.500 Euro), Geißlweg 
(26.340 Euro), Straße Predling-
Prünst-Thann (279.442 Euro), 
Straße Adlmaning (111.063 
Euro), Löschweiher Kollme-
ring (2800 Euro), Wasserleitung 
Kollmering (100.000 Euro), 
Trinkwasserversorgung Bradl-
berg (29.8080 Euro), Beleuch-
tung Kirche Riggerding (6000 
Euro), Heizung Kindergarten St. 
Anna (26.140 Euro), Spielplatz 
Hilkeringer Feld (28.400 Euro), 
Spielgeräte Freibad (3200 Euro), 
Kanalsanierungen Iggensbacher 

und Bachstraße, Erneuerung 
der Pumpstationen Rieden, Tie-
fendobl, Sandweg, Georg-Nacht-
mann-Weg (119.625 Euro)

Maßnahmen 2020:
Baubeginn Kläranlage (ca. 8,6 
Millionen Euro), Planung ei-
nes neuen Raumprogramms für 
die Mittelschule, energetische 
Sanierung der ehemaligen För-
derschule, Mehrzweckfahrzeug 
FF Schöllnach (107.000 Euro), 
Mannschaftstransportwagen FF 
Riggerding (90.500 Euro), Sa-
nierungsstudie Freibad, Studie 
Hochwasserschutz, Fluchttrep-
pe Kindergarten Riggerding, 
Wasserleitung Lohholz, Kern-
wegenetz.

Anträge:
Bernd Leitl und Johannes Wie-
senbauer, Oblfing, beantragen 
die Sanierung bzw. den Umbau 
des öffentlichen Weges zwi-
schen den Anwesen Vicari und 
Leitl: In den vergangenen Jahren 
gab es immer wieder Probleme 
bei Starkregen oder Gewittern 
mit dem Abfließen der anfal-
lenden Niederschlagsmengen. 
Durch Auswaschungen wurden 
die Öffnungen der Straßenkanä-
le jeweils zugeschwemmt.

Aus der Bürgerversammlung
Christa Schönberger, Daxstein, 
gab drei Punkte zu Protokoll: 
1. schnelles Internet (Breit-
bandausbau) für Unterer Dax-
stein, 2. Ausbau Gemeindeweg, 
3. Unterhalt des privaten Weg-
stücks beim Anwesen Unterer 
Daxstein 42 durch die Gemeinde

Rückblick aufs Jahr 2019
In der Jahresabschlussfeier hat-
te Bürgermeister Alois Oswald 
bereits einen kurzen Rückblick 
gehalten. 
„Wir haben heuer gemeinsam 
viel erreicht“, stellte Oswald 
fest und sprach zugleich von 
einem Jahr der Planungen: Die 
Sanierung der Kläranlage, der 
Mittelschule und der alten För-
derschule sowie des Freibads, 
die Marktplatzgestaltung und 
die Planung eines Anbaus an das 
Feuerwehrhaus standen 2019 im 
Mittelpunkt.
Neu organisiert wurde die Ge-
meindebücherei: 38 Jahre lang 
hatte Christl Geier ehrenamtlich 
die Bücherei geleitet, 2019 ver-
abschiedete sie sich aus diesem 
Amt. „Dafür meinen herzlichen 
Dank“, sagte Bürgermeister 
Alois Oswald, die Gäste der Jah-
resabschlussfeier dankten mit 
Applaus.

„Trotz guter Kassenlage wollen 
wir nicht überheblich werden“, 
sagte Oswald, denn mit Planun-
gen für ISEK und ILEK, Ohe-
verlegung und vielem mehr gebe 
es auch in den kommenden Jah-
ren viel zu tun. „Aber wenn wir 
weiterhin so kollegial, freund-
schaftlich und vor allem ziel- 
orientiert zusammenarbei-
ten, ist mir um die Zukunft des 
Marktes Schöllnach nicht ban-
ge“, stellte Oswald fest, bevor 
er zum gemütlichen Teil des 
Abends überleitete.

Zithermusik und Ehrengäste
Familie Altmann gestaltete 
mit Zithermusik den besinnli-
chen Teil der Jahresabschluss-
feier, Rosmarie Lindner trug 
Geschichten vor. Als Gäste be-
grüßte Alois Oswald besonders 
Kaplan Pater Justin Augustin, 
die Ehrenbürger Josef Drasch 
und Godehard Eder, Ehren-
ringträger Martin Pfeffer sen., 
die Träger der Bürgermedaille 
Christl Geier, Günther Bernau-
er, Zbigniew  Firlej, Hermann 
Langgartner und Theo Ober-
müller.
sas-medien
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»Kleibauer-Fahrt« zum
Termin: 01. - 02.05.2020
Abfahrt: 02.00 Uhr

 25 Euro EZ-Zuschlag
Preis: 220 Euro/Person im DZ

teilnehmerzahl: 30 Personen
Mindest-

Anmeldeschluss: 16.03.2020
Anzahlung: 50 % bei Anmeldung

Leistungen:
Fahrt mit einem modernen Reisebus, Über-
nachtung im 4*-Hotel EHM Hotel Oenburg 
City, Frühstücksbuet, Halbpension als 3-
Gänge-Abendessen, 2x Tageskarte für den 
Europa-Park Rust

Seit vielen Jahren führt die »Kleibauer-Fahrt« die Mitglieder der Feuerwehr Taiding, 
Freunde und Interessierte zu einem besonderen Ziel: Georg Schuhbaum, bekannt als 
»da Kleibauer«, organisierte jedes Jahr eine Zwei-Tages-Fahrt in den Europa-Park Rust. 
Auch nach seinem Tod soll diese Tradition, auch auf Wunsch der Familie, erhalten 
bleiben - im Gedenken an ihn findet diese schöne Fahrt wieder statt.

Verkehrsunternehmen GmbH

Gärtnerstraße 32
 94508 Schöllnach
 Telefon 09903-941217

Anmeldung:

Die Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, rechtzeitig ih-
ren Personalausweis bzw. Reise-
pass auf die Gültigkeit zu über-
prüfen. Einige Länder schreiben 
für die Ausweise eine Mindest-
gültigkeit von 6 Monaten vor. 
Welche Einreisebestimmungen 
für Ihr Urlaubsland gelten, kön-
nen Sie im Internet erfragen: 
www.auswaertiges-amt.de

Sollte Ihr Ausweisdokument 
nicht mehr gültig sein, so müs-
sen Sie dieses möglichst schnell 

Urlaub gebucht! Sind die Ausweise noch gültig?
neu beantragen. Da die Auswei-
se von der Bundesdruckerei in 
Berlin ausgestellt werden, muss 
mit einer Bearbeitungszeit von 
ca. vier Wochen und während 
der Ferienzeiten mit bis zu sechs 
Wochen gerechnet werden.

Zur Beantragung ist Ihr persön-
liches Erscheinen beim Passamt 
erforderlich. Dabei sind folgen-
de Unterlagen mitzubringen:
- bisheriger Ausweis oder Reise-
pass
- 1 biometrisches Passbild neue-

Den zweiwöchigen Lehrgang zur Standesbeamtin hat Annalena 
Schreiner erfolgreich abgeschlossen. Sie tritt damit im Rathaus 
Schöllnach die Nachfolge von Ramona Stadler an, die sich beruflich 
und familiär nach Oberbayern verändert hat.

Zur erfolgreichen Prüfung gratulierten der neuen Standesbeamtin 
ihr Kollege Alexander Hartmannsgruber (r.) und Geschäftsleiter 
Johann Sonnleitner.
Reinhold Baier - Foto: Baier

Neue Standesbeamtin im Schöllnacher Rathaus

Am Sonntag, 15. März 2020, finden die Kommunalwahlen 2020 
statt. Neben den 16 Gemeinderatsmitgliedern und dem berufsmäßi-
gen ersten Bürgermeister werden für den Landkreis Deggendorf die 
Kreistagsmitglieder sowie der Landrat gewählt.
Als Wahlleiter wurde vom Marktgemeinderat Herr Johann Sonn-
leitner, Untere Poppenberger Str. 5 a, 94508 Schöllnach, berufen. 
Stellvertretende Wahlleiterin ist Frau Astrid Wirrer, Leschnerweg 7, 
94508 Schöllnach.
Die Möglichkeit, sich in Unterstützungslisten einzutragen, besteht 
noch bis Montag, 03. Februar 2020, 12.00 Uhr. Die Eintragung ist von 
Montag bis Freitag von 7.30 – 12.30 Uhr und  Montag bis Donnerstag 
von 13.00  - 16.00 Uhr (Mittwoch bis 18.00 Uhr) möglich. Am Mitt-
woch, 29.01.2020, ist die Eintragung bis 20.00 Uhr und am Samstag, 
29.01.2020, von 10.00 – 12.00 Uhr möglich. Der Eintragungsraum be-
findet sich im Rathaus EG Zi.Nr. 02.
Zur Auszählung werden viele Helfer benötigt. Wir hoffen daher 
wieder auf die Mithilfe unseres bewährten Wahlhelfer-Teams und 
bedanken uns schon jetzt für die Bereitschaft. Wer bisher noch nicht 
Wahlhelfer war und die Kommunalwahl „hautnah“ erleben möchte, 
kann sich jederzeit unter der Tel.Nr. 09903/9303-25 oder per Email 
bei poststelle@schoellnach.de als Wahlhelferin bzw. Wahlhelfer mel-
den. Wir würden uns darüber sehr freuen.
Für alle Fragen rund um die Wahlen stehen Ihnen die Wahlleiter und 
die Mitarbeiter im Rathaus (Herr Sonnleitner und Frau Wirrer) je-
derzeit gerne zur Verfügung. Umfangreiche Informationen werden 
auch im Internet bereitgestellt – www.wahlen.bayern.de

Kommunalwahl 2020:
Der Wahlleiter informiert

ren Datums (Format 45 mm x 35 
mm)
- die Geburts- oder Abstam-
mungsurkunde oder die Heirats-
urkunde bei verheirateten oder 
geschiedenen Personen. 

Ein Personalausweis wird für 
Personen ab dem 12. Lebensjahr 
ausgestellt. Der ePass kann ab 
der Geburt für bestimmte Län-
der z. B. Thailand und Ameri-
ka ausgestellt werden. Hier ist 
aber bis zum 18. Lebensjahr die 
Unterschrift der/s gesetzlichen 

Vertreter/s erforderlich.

Der  Kinderreisepass wird ab 
der Geburt bis zum 12. Lebens-
jahr für einen Grenzübertritt 
benötigt. Der Kinderreisepass 
ist von den gesetzlichen Ver-
tretern zu beantragen. Die Ge-
burtsurkunde des Kindes sowie 
die Ausweispapiere der Eltern 
sind im Passamt vorzulegen. Die 
Ausstellung des Kinderreisepas-
ses dauert ca. 1 Woche und wird 
vom Passamt selbst erledigt.
Alois Oswald, 1. Bürgermeister
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Bei blauem Himmel und Tem-
peraturen um den Gefrierpunkt 
schossen die Böllerschützen der 
Sonnenwaldschützen am 1. Ja-
nuar auf dem Parkplatz vor der 
Pfarrkirche das neue Jahr an. 
Weil seit dem vergangenen Jahr 
der Neujahrsgottesdienst von 10 
auf 17 Uhr verlegt worden ist, 
begleiteten die „Donnerschläge“ 
aus den Hand- und den schwe-
ren Schaftböllern nur wenige 
Zuschauer.
Schussmeister Klaus Hierbeck 
(l.) und seine Böllerschützen-
gruppe schossen 2005 zum 
ersten Mal auf dem Marktplatz 
das neue Jahr an. Auch dieses 
Jahr gab es vor den Salven ei-
nen Schluck „Zielwasser“, das 

Bürgermeister Alois Oswald 
mitgebracht hatte. Nach den 
Schussfolgen gab es für die 
Böllerschützengruppe einen 

kräftigen Beifall. Unter den Zu-
schauern befanden sich auch 2. 
Bürgermeister Franz Heitzer 
und Ehrenbürger Josef Drasch. 

Anschließend ging es zum Früh-
schoppen mit Weißwurstesssen 
im Vereinslokal Schwarzkopf. 
Reinhold Baier - Foto: Baier

Böllerschützen begrüßen das neue Jahr

Anfang des Jahres fand in einer 
kleinen Feierstunde die jähr-
liche Ehrung für treue Blut-
spender im Landkreis statt. Der 
BRK-Kreisvorsitzende, Staats-
minister Bernd Sibler, ehrte 57 
Blutspender für ihre insgesamt 
2025 Liter gespendeten Blutes. 
Nach der Verleihung der Urkun-
den und der Überreichung der 
Spendergeschenke gab es ein 
kaltes Buffet.

5175 Blutspender bei
31 Terminen im Landkreis
Für die 100. Blutspende wur-
de Anton Früchtl (Mitte) aus 
Schöllnach ausgezeichnet. 75 
Mal hat Josef Würzinger aus 
Schöllnach Blut gespendet.  Für 
die 50. Blutspende wurden Mar-
git Wiesenbauer (2. von links) 
und Alois Schwarzkopf aus 

Schöllnach geehrt.
Im Jahr 2019 kamen zu den 31 
Blutspendeterminen im Land-
kreis Deggendorf 5175 Spender, 
was laut BRK-Kreisverband ei-

Ehrung für Blutspender

nem Durchschnitt von 167 Spen-
dern pro Termin entspricht.
Den Blutspendern aus Schöll-
nach gratulierten Bernd Sibler 
(l.), BRK-Geschäftsführer Ger-

hard Gansl (v.r.) sowie Schöll-
nachs Bürgermeister Alois Os-
wald.
sas-medien - Foto: BRK-Kreisverband
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Übersichtslageplan (unmaßstäblich)

Auszug aus der Satzung (unmaßstäblich)

Chris�an Niederl�nder

Georg-Nachtmann-Weg 22

94508 Schöllnach

M o b i l

Telefon

E-Mail
0170-2016005

09903-942686

chris�an-niederlaender�t-online.de

NIEDER
NDER

M A L E R B E T R I E B

Anzeigenaufträge

& Textbeiträge

senden Sie uns am besten
per E-Mail an

Wir freuen uns auf Ihre Daten im
PDF-, AI-, EPS-, CDR-, DOCX- oder JPG-Format.

Fotos senden Sie bitte im Original und
fügen diese nicht in Word-Dateien ein.
Andere Dateiformate nur auf Anfrage!

anzeigen@sas-medien.de

BEKANNTMACHUNG
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) - Aufstellung der Außenbereichssatzung „Unterer Daxstein Süd“

Mitteilung der erneuten öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB i. V. mit § 4 a Abs. 3 BauGB

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat in öffentlicher Sitzung am 16.10.2019 beschlossen, für den Bereich „Unterer Daxstein Süd“ eine Außenbereichssat-
zung gemäß § 35 Abs. 6 BauGB aufzustellen. 

Ziel und Zweck der Satzung ist es, den Außenbereich grundsätzlich vor weiterer Zersiedelung zu schützen, den Bestand zu akzeptieren und eine Auffül-
lung zu tolerieren, Nutzungsänderungen und Ersatzbauten für leerstehende, verfallene Gebäude zu ermöglichen und den bestehenden Gebäuden Rechts-
sicherheit zu gewährleisten sowie einen Lückenschluss zu erleichtern. 
Der Geltungsbereich umfasst Teilflächen der Grundstücke Fl.-Nrn. 385, 389, 389/2 und 390 je der Gemarkung Riggerding.

Der MGR Schöllnach hat sich in der Sitzung am 04.12.2019 im Rahmen der Offenlage nach § 13 BauGB i. V. m. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB mit den einge-
gangenen Stellungnahmen zur Aufstellung der Außenbereichssatzung „Unterer Daxstein“ befasst. Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange 
untereinander und gegeneinander wurden die Planunterlagen hinsichtlich der Beschlussfassung abgeändert.
Der Änderungsentwurf wurde vom MGR Schöllnach in der Fassung vom 04.12.2019 gebilligt und es wurde beschlossen, eine erneute öffentliche Auslegung 
des Planentwurfes nach § 4 a Abs. 3 BauGB durchzuführen. Dabei wurde bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den geänderten und ergänzten Teilen 
abgegeben werden können (§ 4 a Abs. 3 Satz 2 BauGB). Änderungen zur erneuten Auslegung sind:
• Erweiterung Geltungsbereich der Satzung

Der überarbeitete Entwurf der Außenbereichssatzung „Unterer Daxstein Süd“ mit Planteil und Begrün-
dung liegt in der Zeit vom 

28.01.2020 bis einschließlich 28.02.2020

im Rathaus Schöllnach, Marktplatz 12, 1. Stock, Zi.-Nr. 15, während der allgemeinen Dienststunden 
(Montag bis Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr, Mittwoch: 14.00 bis 18.00 Uhr oder nach telefonischer Termin-
vereinbarung Tel.: 09903/9303-33), für jedermanns Einsicht öffentlich aus.  Während dieser Zeit können 
Anregungen bzw. Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. 

Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine anderweitige Möglichkeit 
für die Informationen.

Die Bekanntmachung sowie die auszulegenden Unterlagen können auch auf der Homepage des Marktes 
Schöllnach unter www.schoellnach.de unter Schöllnach-Info +++Amtliche Bekanntmachungen+++ ein-
gesehen werden.

Die Aufstellung der Außenbereichssatzung erfolgt im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB. Im ver-
einfachten Verfahren wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach 
§ 2 a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informatio-
nen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6a Abs.1 und § 10a Abs. 1 BauGB 
abgesehen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über die Außenbereichssatzung unberücksichtigt bleiben können.

Markt Schöllnach
gez.

Alois Oswald
1. Bürgermeister
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EGINGS STAR KES FACHGESCH ÄFT - L AUFEND TOPAKTUELLE ANGEBOTE!

Aktuelle Winterware radikal reduziert

10%, 20%, 30% bis 60%
Jetzt lohnt sich der weiteste Weg zu uns!
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Vilshofener Str. 10-12
94535 Eging am See
Tel. 08544-91190

Damenmoden
Herrenmoden HAIDN

Um die Feuerwehren des Mark-
tes Schöllnach und in seinem 
Kreisbrandmeisterbezirk hat 
sich Josef Killinger verdient ge-
macht. Für über 40 Jahre aktiven 
Dienst in der Feuerwehr wurde 
er mit der Bürgermedaille des 
Marktes Schöllnach ausgezeich-
net. Die Feuerwehr Schöllnach 
ernannte ihren früheren lang-
jährigen Kommandanten zum 
Ehrenkommandanten.
Als „Feuerwehrmann schlecht-
hin“ bezeichnete Oswald Josef 
Killinger, der am 6. Januar 1976 
in die Feuerwehr eingetreten 
war. Nach einem raschen Auf-
stieg wurde er am 6. Januar 1989 
zum Kommandanten der Feuer-
wehr Schöllnach gewählt, dieses 
Amt übte er bis 2006 aus. Das 
Amt des Kreisbrandmeisters 
übernahm er am 1. Februar 1990. 
In dieser Zeit habe er viele Tage 
und Nächte, Sonn- und Feierta-
ge geopfert, sagte Oswald und 
blickte zurück auf Einsätze bei 
Hochwasser, Schneebruch oder 
schweren Unfällen. „Es ist wich-
tig, dass man sich aufeinander 
verlassen kann – denn im Ein-
satzfall vertraut man seinen Ka-
meraden sein Leben an“, stellte 
der Bürgermeister fest.
Auch für Ausbildung, Übungen, 
Beschaffung von Fahrzeugen 
und Ausrüstung sowie die Or-
ganisation von Jugendwettbe-
werben habe Killinger viel Zeit 
investiert. „Der Sepp war und 
ist ein Perfektionist, der mit 
seiner Meinung nicht hinterm 
Berg hält“, erklärte Oswald. Als 
Kreisbrandmeister habe er ei-
nen „Fulltime-Job“ übernom-
men. „Sepp hat sich als ‚Rund-
um-die-Uhr-Feuerwehrmann‘ 
zum Wohle seiner Mitbürger 
große Verdienste erworben“, 
sagte Oswald.
Als Anerkennung für seine Leis-
tung habe der Marktgemeinde-

rat einstimmig beschlossen, ihm 
die Bürgermedaille des Marktes 
Schöllnach zu verleihen. Sicht-
lich gerührt nahm Killinger die 
Auszeichnung entgegen. „Es 
kann nur funktionieren, wenn 
eine gute Mannschaft hinter ei-
nem steht“, sagte er.
Das hob auch Alois Oswald her-
vor: Er dankte Josef Killingers 
Frau Karin, die diesem stets den 
Rücken freigehalten habe, und 
überreichte ihr einen Blumen-
strauß. Zugleich dankte er Jo-
sef Killingers Arbeitgeber, der 
Schöllnacher Firma Schiedel, 

die stets Verständnis für sein 
Ehrenamt gezeigt habe.
Auch Feuerwehr-Kommandant 
Alexander Wilhelm dankte Jo-
sef Killinger: „Wir ehren heute 
ein Urgestein unserer Feuer-
wehr“, stellte er in der Jahres-
hauptversammlung fest. Dass 
die Feuerwehr Schöllnach mit 
Personal und Fahrzeugen so gut 
aufgestellt sei, verdanke sie der 
Arbeit des langjährigen Kom-
mandanten, betonte Wilhelm: 
„Was wir heute haben, ist unter 
Sepps Leitung entstanden.“
Sichtlich gerührt nahm Josef 

Killinger die Ernennungsurkun-
de zum Ehrenkommandanten 
entgegen. Neben Alexander Wil-
helm gratulierten ihm dazu auch 
zweiter Kommandant Franz 
Warga, Vorsitzender Benedikt 
Lohberger, zweiter Vorsitzen-
der Johannes Wiesenberger und 
Bürgermeister Alois Oswald so-
wie die Feuerwehrkameraden. 
An Karin Killinger überreichte 
Alexander Wilhelm eine Or-
chidee als Dank dafür, dass sie 
ihrem Mann stets den Rücken 
freigehalten habe.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Bürgermedaille und Ehrenkommandanten-Auszeichnung für Josef Killinger
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Bei uns prüft die jeden Mittwoch und jeden Freitag!
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Bekanntmachung
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) Inkrafttreten der Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „WA Ebnerweg“ durch 

das Deckblatt Nr. 4 - Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses

Der Marktgemeinderat Schöllnach hat mit Beschluss vom 04.12.2019 die Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „WA Ebner-
weg“ durch das Deckblatt Nr. 4 mit Begründung in der Fassung vom 04.12.2019 als Satzung beschlossen. 

Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungs- und Grünordnungsplan „WA 
Ebnerweg“ Deckblatt Nr. 4 tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Der Bebauungs- und Grünordnungsplan „WA Ebnerweg“ Deckblatt Nr. 4 
wird mit Begründung und Planteil vom Tag dieser Bekanntmachung an auf 
Dauer, zu jedermanns Einsicht, in Schöllnach, Marktplatz 12, Rathaus, Zim-
mer-Nr. 15, während der allgemeinen Dienststunden (Montag bis Freitag von 
8.00 bis 12.00 Uhr und Mittwoch von 14.00 bis 18.00 Uhr) bereitgehalten. Auf 
Verlangen wird über den Inhalt der Satzung Auskunft gegeben.  

Die Unterlagen können auch auf der Homepage des Marktes Schöllnach un-
ter www.schoellnach.de  unter „Schöllnach-Info +++Amtliche Bekanntma-
chungen+++“ eingesehen werden. 
       
Der Zugang ist nicht barrierefrei. Wir bieten bei Bedarf nach Absprache eine 
anderweitige Möglichkeit für die Informationen.

Hinweise:
Auf die §§ 214, 215 BauGB über die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Män-
geln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen wird hiermit hingewiesen (§ 215 
Abs. 2 BauGB).
Unbeachtlich werden 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis Nr. 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs- und des Flächen-
nutzungsplanes und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schrift-
lich gegenüber der Marktgemeinde Schöllnach unter Darlegung des die Ver-
letzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt 
entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind. 

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach 
den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht in-
nerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermö-
gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.

Markt Schöllnach
gez.

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Auszug aus der Satzung (unmaßstäblich):

Übersichtslageplan (unmaßstäblich)
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20FRAUENSI
TZUNG

Am unsinnigen Donnerstag regieren die Frauen und verwandeln Schöllnach wieder in ein Tollhaus!
Zum Showprogramm gehören neben verschiedenen Einlagen auch die Männergarde der Vilusia und
natürlich wieder ein Starauftritt unseres Funkenmariechens »Gerlinde Kreuzsprung«.
Außerdem: Tombola, Barbetrieb und Partysound 

FRAUENSITZUNG AM UNSINNIGEN DONNERSTAG
am 20.02.2020 im Gasthaus Muckenthaler
Einlass 18.30 Uhr - Beginn 19.30 Uhr

Motto: Wickie und die starken Männer • Eintritt: 8 Euro • keine Platzreservierung
Übrigens: auch die Männer kommen maskiert!

BEKANNTMACHUNG
Festsetzung der Grundsteuer A und B für das Jahr 2020

Markt Schöllnach

Nach § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) kann für solche
Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2020 Grundsteuer in glei-
cher Höhe wie 2019  zu entrichten haben, die Grundsteuer durch 
öffentliche Bekanntmachung festgesetzt werden.

Gemäß dieser Bestimmung wird mit dieser öffentlichen Bekannt-
machung die Grundsteuer A und B für 2020, soweit für diese Zeit 
kein schriftlicher Grundsteuerbescheid ergangen ist, in der zuletzt 
veranlagten Höhe wie 2019 festgesetzt. Sollten sich die Besteu-
erungsgrundlagen ändern, werden von der Verw. Gemeinschaft 
Schöllnach, für den Markt Schöllnach  neue Änderungsbescheide 
erstellt.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfest-
setzung treten für die Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkun-
gen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre.

Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, 
die mit dem Tag der Bekanntmachung beginnt, durch Widerspruch 
bei der Verw. Gemeinschaft Schöllnach angefochten werden.
Es kann auch Klage beim Verwaltungsgericht Regensburg, Haid-
platz 1, in 93047 Regensburg eingereicht werden.
Widerspruch oder Klageerhebung in elektronischer Form (z.B. 
durch E-Mail) ist unzulässig.

Markt Schöllnach
gez.

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Am Samstag, den 25.01.2020, 
um 13.00 Uhr informiert die 
gemeinnützige Bildungsein-
richtung DAA-Technikum über 
die berufsbegleitenden Fortbil-
dungs-Lehrgänge zum Staatlich 
geprüften Techniker in fünf ver-
schiedenen Fachrichtungen in 
der Staatlichen Berufsschule I, 
Am Fernsehturm 1, Raum U102 
in Passau.

Facharbeiter, Gesellen und 
techn. Zeichner der Industrie 
und des Handwerks aus den 
Bereichen Elektrotechnik, Da-
tenverarbeitung, Maschinenbau 
und Metallverarbeitung, Bau-
technik (Hoch- und Tiefbau), 
Holztechnik und Heizungs-/
Lüftungs-/Klimatechnik kön-
nen sich persönlich vor Ort über 
die Aufstiegsqualifikationen in-
formieren.

Bei der Veranstaltung wird kon-
kret auf folgende Themen einge-
gangen: Studieninhalte, Sams-
tagsunterricht, Studienablauf 
und Aufwand, Zulassungsvor-
aussetzungen, Erwerb der Fach-
hochschulreife sowie Studienfi-
nanzierung u.a. mit dem neuen 
„Aufstiegs-BaföG“ und weiteren 
Förderungsmöglichkeiten. An-
wesende können sich auch zu 
individuellen Fragen und Pro-
blemen im Zusammenhang mit 
einer beruflichen Fortbildung 
beraten lassen.

Kostenlose ausführliche In-
formationsunterlagen zu den 
Lehrgängen sind bei der zent-
ralen Studienberatung des ge-
meinnützigen DAA-Technikums 
erhältlich: 0800 - 245 38 64 (ge-
bührenfrei)  oder über das Inter-
net: www.daa-technikum.de

Informationsveranstaltung für
Weiterbildungen zum Techniker

Zum „Fairen Frühstück“ lädt das Eine-Welt-Team des Pfarrverbands 
Schöllnach am Sonntag, 09. Februar 2020, ins Jugendheim Schöllnach 
ein. Nach dem Gottesdienst werden dort fair gehandelte Produkte 
wie Honig, Kaffee, Tee und Orangensaft angeboten. Der Verkaufs-
stand ist dann auch im Jugendheim zu finden. Vom Erlös profitieren 
Kleinbauern und Familien aus den betroffenen Eine-Welt-Ländern.
Familie Käser

Infos zum Fairen Handel
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Wegen des mangelnden Schnees 
mussten die geplanten Skikurse 
unmittelbar vor und nach Weih-
nachten ausfallen. Doch der 
Skiclub Schöllnach organisierte 
einen Ersatztermin. Am Wo-
chenende des 11./12. Januar fand 
ein Ganztageskurs mit ca. 40 
Kindern und Jugendlichen statt. 
Die verschiedenen Leistungs-
gruppen erstreckten sich vom 
Kinderskigarten über Anfänger 
bis hin zu den Fortgeschritte-
nen, welche alle sehr gut ange-
nommen wurden. Es konnten 

Ski- und Snowboardkurse des Skiclubs Schöllnach

super Fortschritte erzielt wer-
den, was unter anderem an ei-
nem perfekten Lehrer-Schüler- 
Verhältnis und sehr motivierten 
Teilnehmern lag.
Eine bestens präparierte Piste 
am Steinberglift und fast durch-
gängiger Sonnenschein trugen 
zusätzlich zum positiven sowie 
unfallfreien Ablauf bei. Mittags 
gab es zur Stärkung Schnitzel, 
Currywurst und Pommes. 
Abschließend wurden die Erfol-
ge bei einer gemeinsamen Sie-
gerehrung gefeiert. Dabei erhiel-

ten die Teilnehmer Medaillen in 
Bronze, Silber und Gold, je nach 
den erzielten Fortschritten.
Am 18./19. Januar fand noch ein 
Erwachsenenkurs für Anfänger 
und Wiedereinsteiger statt.
Patrick Popelyszyn - Fotos: Popelyszyn

Rennen am Steinberglift
Samstag, 25.01.2020, 16.00 Uhr
Mannschaftsvergleichsrennen: 
SC Winzer, SC Sonnenwald, 
DJK Grattersdorf, ASV Loh, 
Skiclub Schöllnach
Sonntag, 26.01.2020, 10.00 Uhr

Pumuckl-Cup:
SC Winzer, SC Sonnenwald, 
DJK Grattersdorf, ASV Loh, 
Skiclub Schöllnach
Samstag, 15.02.2020, 15.00 Uhr
Markt- und Vereinsmeister-
schaft:
Mitglieder des Skiclubs Schöll-
nach und Einwohner des Mark-
tes Schöllnach
Bei allen Rennen sind Zuschau-
er herzlich willkommen.

Weitere informationen unter
www.skiclub-schoellnach.de
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www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

Die Kommunionkinder der drit-
ten Klassen haben an Heilig-
abend ein Kinderkrippenspiel 
in der Pfarrkirche St. Johannes 
der Täufer aufgeführt. Das Spiel 
trug den Titel „Hoffnungslichter 
in der Nacht“.
Hauptpersonen in diesem Krip-
penspiel waren vor allem die 
Hirten, die beinahe ihre Hoff-
nung aufgeben wollten, weil sie 

Angst vor des Kaisers Soldaten, 
hohen Steuerabgaben, Hunger 
und Kälte hatten. Doch der Hir-
tenjunge Jakob hielt an seinem 
Glauben an Gott fest. Maria und 
Josef baten bei verschiedenen 
Wirtshäusern um Unterkunft, 
bis schließlich ein Wirt sie zu ei-
nem alten Stall brachte, wo Ma-
ria den kleinen Jesus gebar.
Währenddessen kamen Engel zu 

den Hirten und verkündeten die 
frohe Botschaft. Diese machten 
sich aufgrund dessen sogleich 
auf den Weg nach Betlehem 
und fanden im Stall das Kind. 
Der Sohn Gottes brachte für sie 
Wärme, Licht und Liebe in ihre 
Herzen.
Gesangsstark untermalt wur-
de das Krippenspiel vom Kin-
derchor, bei dem auch einige 

„Hoffnungslichter in der Nacht“

Kommunionkinder mitgesun-
gen haben. Ein herzliches Dan-
keschön geht an Juliane und Le-
onie Wilhelm sowie Eva Drasch 
für die Chorleitung. Ein weiterer 
besonders großer Dank gilt dem 
Team von Harald Podkrischnik, 
welches das Krippenspiel mit 
wunderschönen Lichteffekten 
„ausgestrahlt“ hat.
Liturgieteam Schöllnach - Foto: Baier
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In der Pfarrei Schöllnach gibt 
es eine Gruppe von knapp 20 
jungen Leuten mit dem Namen 
„Töne der Pfarrei“, die ihr Debüt 
kürzlich bei der Mitgestaltung 
des Vorabendgottesdienstes in 
der Pfarrkirche „St. Johannes 
der Täufer“ gab. Kaplan P. Jus-
tin Augustin strahlte: „Mein 
Wunsch und Traum hat sich er-
füllt!“
Vor etwa einem Jahr hat er die 
Gesangs- und Instrumental-
gruppe ins Leben gerufen, die 

seither bei über 15 Sonntagsgot-
tesdiensten in der Pfarrkirche 
gespielt und gesungen hat. Die 
Gottesdienstbesucher quittier-
ten das Engagement des Kap-
lans und die Darbietungen der 
Gruppe mit viel Beifall. P. Justin 
Augustin nahm die Gelegenheit 
wahr, für die „Töne der Pfarrei“ 
zu werben. Er lud alle Interes-
sierten ein, an dieser Singgruppe 
teilzunehmen: „Meine Telefon-
nummer steht im Pfarrbrief.“
Reinhold Baier - Foto: Baier

aus schule und pfarrei

1. Vors. Fritz Müller
Telefon 09903-1822
Bahnhofstr. 3
94508 Schöllnach

Ostermarkt	-	Aussteller	gesucht!

Tische	+	Stühle	werden	gestellt.
Anmeldung	bis	spätestens	15.	Februar	2020	bei
Karl	Baumgartner	unter	0160-99189607	oder
per	Mail:	k-baumgartner@t-online.de

Der	Gewerbeverein	Aktives	Schöllnach	veranstaltet

am	21.	&	22.	März	2020	wieder	einen
(Hobby-Bastler-)Ostermarkt
im	Gasthaus	Muckenthaler.

Für die Schüler der fünften bis 
neunten Klasse der Mittelschule 
Schöllnach wurde das Theater-
stück „Mobbing - wenn Ausgren-
zung einsam macht“ aufgeführt.
Das Stück erzählt die Geschich-
te eines Mädchens, das von ei-
ner Mitschülerin im Schulalltag 
ausgegrenzt und in den sozialen 
Medien zur Zielscheibe wur-
de. Das Theaterstück stellte die 
Entstehung und die Folgen stän-
diger Ausgrenzung und regel-
mäßiger Schikanierungen sehr 
deutlich dar.
Die Schüler konnten nach der 
einstündigen Aufführung Fra-
gen an die zwei Schauspiele-

„Mobbing - Wenn Ausgrenzung einsam macht“: Theaterstück an der Mittelschule

rinnen stellen und gemeinsam 
diskutieren, was Menschen dazu 
bringt, andere fertig zu machen 
und wie man sich vor „Angrif-
fen“ schützen kann.

Angeboten wurde das Theater-
stück über den Weimarer Kul-
turexpress. Finanziert wurde 
das Stück vom Suchtpräventi-
onsverein Deggendorf e.V., über 

den Gewaltpräventionstopf des 
Jugendamtes Deggendorf sowie 
über die Raiffeisenbank Hen-
gersberg-Schöllnach.
Nadine Breu - Foto: Rüdiger Zollner

„Töne der Pfarrei“
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TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe

Werden	Sie	JETZT	Mitglied	bei	uns!

1.	Vors.	Fritz	Müller	|	Telefon	09903-1822	|	Bahnhofstr.	3	|	94508	Schöllnach

Mitgliedsbeitrag:	70	Euro/Jahr
Telefax:	09903-796

Zur Jahreshauptversammlung 
im Vereinsheim des 1. FC Pop-
penberg begrüßte Vorsitzender 
Florian Schiele rund 70 Mit-
glieder. Nach dem Totengeden-
ken an Gründungsmitglied Hias 
Groll und Jörg Kornau begann 
der Rückblick auf das vergange-
ne Jahr.
Die Mitglieder besuchten in der 
Allianz-Arena zwei Bundesliga-
spiele des FC Bayern München 
gegen Werder Bremen und Her-
tha BSC Berlin sowie das DFB-
Pokalspiel gegen Heidenheim. 
Auch auswärts war man unter-
wegs, beim Bundesligaspiel in 
Leverkusen mit Übernachtung, 
beim Supercup in Dortmund 
und mit einem dreitägigen Aus-
flug zur Champions League 
nach Piräus (Griechenland).
Außerdem beteiligte man sich 
am Niederbayern Fan-Club 
Treffen in Straubing,  am Sport-
lerfest des 1. FC Poppenberg, 
am Tennis-Freizeit-Masters des 
TC Schöllnach sowie dem Re-
gionentreffen Niederbayern der 
Schickeria München.
Der Höhepunkt im vergange-
nen Jahr war aber natürlich der 
Spielerbesuch von Serge Gnabry 
am Sonntag, 1. Dezember. Dieses 
Event wird allen Anwesenden 
noch lange in Erinnerung blei-
ben.
Aktuell hat der Fanclub 144 Mit-
glieder. Insgesamt wurden seit 
der Gründung 27 Fanfahrten un-
ternommen, davon wurden neun  
Auswärtsspiele (Bundesliga und 
Champions League) besucht, 
17 Fahrten in die Allianz-Arena  

Weihnachtsfeier und Jahreshauptversammlung der Poppenberga Buam

unternommen und ein Traum-
spiel in Deggendorf besucht.
Kassier Tobias Jakob trug den 
Kassenbericht vor. Die Kasse 
wurde von Ludwig Stöckl und 
Josef Eberhardt geprüft, die 
eine ordentliche Kassenführung 
bestätigten.
Vor der Neuwahl der Vorstand-
schaft  verabschiedeten Vor-
sitzender Florian Schiele und 
Schriftführer Fabian Früchtl 

das Gründungsmitglied Raffaela 
Gschwendtner. Ela war seit der 
Gründung in der Vorstandschaft 
dabei und ist und bleibt die erste 
Frauenbeauftragte des Fanclubs. 
Nach vierjähriger Tätigkeit wur-
de ihr als Dank und Anerken-
nung ein graviertes Weinglas, 
sowie eine Orchidee und ein 
Fanclubschal überreicht.
Die Neuwahlen leitete Willi 
Diedrich souverän mit folgen-

dem Ergebnis: 1. Vorsitzender 
Florian Schiele, 2. Vorsitzender 
Stefan Gschwendtner, Kassier 
Tobias Jakob, Schriftführer Fa-
bian Früchtl. Beisitzer sind Ma-
ximilian Böhm, Robert Kauer 
und Jürgen Obermeier (neu).
Im neuen Jahr steht die Fahrt 
zum Bundesligaheimspiel ge-
gen Schalke 04 am Samstag, 25. 
Januar, um 18.30 Uhr (mit 41 
Karten) an. Außerdem wird am 
Samstag, 29. Februar, zum Bun-
desliga-Auswärtsspiel nach Hof-
fenheim (10 Karten) um 15.30 
Uhr gefahren.
Abschließend bedankte sich der 
Fanclub beim 1. FC Poppenberg 
mit Vorsitzendem Willi Died-
rich, Busunternehmen Martin 
Pfeffer junior mit Nicole, Sport 
Oswald, Metzgerei Schosser, 
Bäckerei Grausam und Getränke 
Zellner in Englfing.
Florian Schiele - Fotos: S. Zmelty
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Lager- / Gewerbefläche zu vermieten
Fläche:
teilbar:
Höhe:
Boden:
Heizung:
Strom:
Tore:
vollisoliert

Parkplätze u. Regalsystem vorhanden; DSL 50 MBit

1200 m²
ja
8 m
Beton
FBH
250 kVA
7 m x 5 m

Kontakt-Tel.: 0175 4004277
E-Mail: d.ilg@ilg-energie.de

TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de

Textilreinigung • Gardinen • Leder • Betten • Teppiche • Arbeitsbekleidung
Hemden • Bügel- und Mangelwäsche • Brautmoden • Imprägnierung von

Ski- und Outdoor-Bekleidung und noch vieles mehr • Geschenkgutscheine

TELEFON 09903/321 • GÄRTNERSTRASSE 4 • 94508 SCHÖLLNACH

T E X T I L P F L E G E • R E I N I G U N G

1 9 7 1Eder
Ihr Handwerker-Service in Schöllnach

Peter Wagnerbauer • Tel. 0151-72621835

kleinere Schreinerarbeiten • Fenster & Türen einstellen • Umzüge

Möbel Auf-/Ab- und Umbau • Silikonarbeiten • Arbeiten rund ums Haus

Alois Oswald geht als Bürger-
meisterkandidat der Freien 
Wähler Schöllnach ins Rennen: 
In der Nominierungsversamm-
lung im Gasthaus Schwarzkopf 
sprachen ihm die Anwesenden 
mit 100 Prozent ihre Unterstüt-
zung aus. Nominiert wurden au-
ßerdem die Kandidaten für den 
Marktgemeinderat.
Als Ehrengäste begrüßte Orts-
vorsitzender Patrick Popelys-
zyn den ersten Bürgermeister 
des Marktes Schöllnach, Alois 
Oswald, stellvertretenden Land-
rat Josef Färber und den Frak-
tionsvorsitzenden der Freien 
Wähler im Kreistag, Reinhard 
Leuschner. Später kam auch der 
FW-Kreisvorsitzende Thomas 
Brunner zur Versammlung, der 
vorher an der Bürgermeister-
kandidaten-Nominierung in Au-
ßernzell teilgenommen hatte.
Popelyszyn freute sich über 
den guten Besuch der Nominie-
rungsversammlung. Der Schöll-
nacher Marktrat verkleinere 
sich von 20 + 1 auf 16 + 1 Sitze. 
„Mit drei Listen werden das 
heiß umkämpfte Plätze“, stellte 
Popelyszyn fest: „Aber mit un-
serer Mannschaft bin ich sehr 
zuversichtlich. Unser Ziel sind 
fünf Plätze Minimum.“
Alois Oswald erklärte, warum 
er nach drei Amtsperioden noch 
einmal ins Rennen geht: „Ich 
hatte vor drei Jahren aus per-
sönlichen Gründen vorgehabt, 
nicht mehr anzutreten. Aber ich 
habe eine solche Freude an der 
Arbeit, dass ich weitermachen 
möchte.“ In Schöllnach sei in 

den vergangenen Jahren vieles 
erreicht worden, dank der guten 
Zusammenarbeit aller drei Frak-
tionen im Marktgemeinderat. 
„Doch es stehen große Projek-
te und Maßnahmen an, die wir 
gemeinsam vorbereitet haben 
– und an denen möchte ich sehr 
gerne weiterarbeiten.“
„Ihr habt in Schöllnach in den 
letzten 18 Jahren gute Arbeit ge-
leistet“, erkannte stellvertreten-
der Landrat Josef Färber an. Er 
leitete die Wahl des Bürgermeis-
terkandidaten – alle 25 stimm-
berechtigten Anwesenden spra-
chen sich für Alois Oswald aus.
Anschließend stellten sich die 
Kandidaten für die Marktge-
meinderatswahl vor. Der vor-
bereiteten Liste stimmten die 

Stimmberechtigten ebenfalls 
einstimmig zu.
„Ihr habt eine ausgewogene 
Liste, mit Jung und Alt habt ihr 
eine starke Mannschaft“, sagte 
Josef Färber. In seinem Gruß-
wort sprach er ein Thema an, 
das ihm in letzter Zeit Sorgen 
bereite. „Ich hatte unsere Demo-
kratie immer für sehr gefestigt 
gehalten. Doch in letzter Zeit 
hat sich gezeigt, dass sie längst 
nicht mehr so sicher ist wie sie 
schon einmal war. Wenn es zu 
ernsthaften Krisen käme, bin ich 
mir nicht mehr so sicher, ob die 
Demokratie standhalten würde.“ 
Darum sei es umso wichtiger, 
dass „von unten“, aus den Ge-
meinden und Kommunen her-
aus, die Demokratie gelebt und 

gestärkt werde.
Reinhard Leuschner lobte die 
Entscheidungen, die im Markt 
Schöllnach meist einstimmig 
getroffen würden. „Dass vorher 
diskutiert wird, gehört dazu. 
Aber dass man sich einigen kann 
zeigt, dass ihr euch parteiüber-
greifend für den Markt einsetzt.“ 
Die Freien Wähler bezeichnete 
Leuschner als Erfolgsmodell, 
die mit der Abschaffung des 
Büchergelds und der Studienge-
bühren, der Wiedereinführung 
des G 9 und der Abschaffung der 
Straßenausbaubeiträge vieles 
erreicht hätten. „Hört auf den 
Bürger, dann könnt ihr auch auf 
kleiner Ebene viel bewirken“, 
appellierte er an die Kandidaten.
sas-medien - Foto: sas-medien

Der FW-Ortsverein Schöllnach stellte seine Kandidaten für die Marktratsliste auf und nominierte den am-
tierenden Bürgermeister Alois Oswald zum Bürgermeister-Kandidaten. Vorne v.l.: Josef Gotzler, Alex Sonn-
leitner, Michael Zacher, Karin Lorenz, Christa Schwarzkopf, hinten v.l.: Sabine Süß, stellvertretender Land-
rat Josef Färber, Michael Hies, Adrian Zitzelsberger, Alois Oswald, Andreas Zinn, Thomas Schiller, Benedikt 
Kamm, Günther Moser, Michael Herzig, Michael Oswald, Reinhard Leuschner, Patrick Popelyszyn.

Freie Wähler nominieren Kandidaten für die Kommunalwahl
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Tommy Habereder ist jetzt Schöllonia-Ehrenpräsident

SCHÖNE PFLANZEN –
SCHÖNER GARTEN – MIT BESTEN 

ERDEN UND SUBSTRATEN

Torfreduzierte und torffreie 
Produkte an Recyclinghöfen, 
Kompostieranlagen, EDEKA, 
Grüngutannahmestellen sowie 
Substrate vom Erdenwerk, 
Telefon 09903/920170

Fragen Sie nach unserem Lieferservice! Blumen-, Pflanzerde, 
Rindenmulch und Kompost auch als Sackware lieferbar.

BLUMENERDE

Pflanzerde RINDENMULCH

GRABERDE

Kompost
RASENFIT

RASENERDE

Baumsubstrat A und B

Dachgartensubstrat

Schotterrasensubstrat

Rasengittersubstrat
UNTERBODENSUBSTRAT

Hochbeeterde
Auffüllerde

Humus
DÜNGEMULCH

INTENSIVSUBSTRAT
Sportrasentragschicht

Staudensubstrat

GARTENERDE

AUS 

UNSERER

REGION
Tiereinstreu

18.02.2020

SENiORENFASCHiNG

Erster
SENiORENFASCHiNG

der Schöllonia!

Alle Besucher sind von der

Schöllonia recht herzlich zu

Kaffee und Kuchen eingeladen!

Auftritte der Faschings-gesellschaft Schöllonia

Wann:
Beginn:
Ende:
Wo:

Eintritt frei!

Di, 18.02.2020
14 Uhr
ca. 17 Uhr
Gasthaus Muckenthaler

Bei der Prunksitzung erwartete 
den Sitzungspräsidenten Tom-
my Habereder dieses Jahr eine 
besondere Überraschung: 
Als Dank für acht Jahre Arbeit 
als Präsident der Schöllonia 

wurde er zum Ehrenpräsiden-
ten ernannt. Präsidentin Karin 
Kühnel und ihre beiden Stell-
vertreter, Sylvia Pledl und Ger-
hard Wiesner, überreichten ihm 
die Ernennungsurkunde und 

bedankten sich für sein Enga-
gement: „Ich bin jetzt über ein 
Jahr Präsidentin und sehe, was 
dahinter steckt. Tommy, du hast 
das acht Jahre für uns gemacht 
– vielen Dank dafür!“ In einer 

kleinen Fotoshow wurde das 
„Best of Tommy“ aus diesen acht 
Jahren gezeigt.
sas-medien - Foto: sas-medien
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Die DJK Grattersdorf organi-
siert am Donnerstag, 11. Juni 
2020, ein Konzert mit „Saso Av-
senik und seinen Oberkrainern“. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Veranstalter verlosen wir drei-
mal zwei Karten für dieses Kon-
zert im Festzelt am Sportplatz.

VERLOSUNG
Wenn Sie gewinnen wollen, 
schicken Sie uns eine Postkarte 
mit dem Betreff „Saso“, Ihrem 
Namen, Anschrift und Telefon-
nummer an

Lindenblatt-Redaktion
Sonnenwaldstraße 16
94508 Schöllnach

oder schreiben Sie uns eine E-
Mail mit dem Betreff „Saso“, Ih-
rem Namen, Anschrift und Tele-
fonnummer an
verlosung@sas-medien.de

Einsendeschluss ist am Mitt-
woch, 12. Februar 2020. Die 
Gewinner werden kurzfristig 
telefonisch oder per E-Mail be-
nachrichtigt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Viel Glück!

In der Ausgabe 11/2019 haben 
wir in Zusammenarbeit mit Hel-
mut A. Seidl drei Exemplare des 
Buchs „Der Kreuzlmacherbube 
und Konsorten“ verlost. Gewon-
nen haben Katharina Kufner 
(oben, v.l.), Barbara Oswald und 
Anna Wiesenberger.

In der Ausgabe 12/2019 haben 
wir außerdem in Zusammenar-
beit mit der Schöllonia zweimal 
zwei Karten für die Prunksit-
zung verlost. Gewonnen haben 
(unten, v.l.) Hilde Duschl und 
Andrea Krickl.
Herzlichen Glückwunsch!

Verlosung: Konzert am Sportplatz in Grattersdorf

Kinder-
fasching

am Faschingssonntag

23.02.2020
um 14 Uhr im Muckenthaler-Saal

mit großer Tombola

Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Telefax 09903-941011
www.bodenbelaege-schuster.de · info@bodenbelaege-schuster.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge
Laminat · Parkett · Kork · Linoleum
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Einfach Steuern sparen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net

24.02.2020 - 19.30 UHR
GASTHAUS SCHWARZKOPF

• mit »The Double Trouble«

• traditionelle Einlage

• Auftritt der Prinzengarde!
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„Endlich machen sich wieder 
die Narren breit, jetzt ist sie 
wieder da, die Wahlkampfzeit“: 
Mit einer großartigen Bütten-
rede samt einem Lied über das 
Leben des „Königs vom Sonnen-
wald“ hat Büttenredner Mario 
Baier die Kommunalwahl in 
der Prunksitzung der Schöl-
lonia thematisiert. Über seine 
hintersinnigen, frechen Texte 
amüsierten sich die knapp 300 
Besucher im Muckenthaler-
Saal. Tänze aller Schöllonia-
Garden, von Funkenmariechen 
Sina Pledl und Tanzmariechen 
Laura Rietschel sowie eine wei-
tere Bütt prägten den Abend, an 
dessen Ende Sitzungspräsident 
Tommy Habereder überzeugt 
verkündete: „Das war eine geile 
Prunksitzung!“

Perfekte Formation: In 
schönster Dirty-Dancing-
Tradition zeigte die Prin-
zengarde einen Showtanz 
mit vielen Hebefiguren.

Auch die Bambini-Garde 
beherrscht ihre Formation.

Viel Applaus gab es auch
für die Jugendgarde.
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Eins-zwei-Polizei – die besten Sprüche
 „Ich grüße rot, schwarz und auch frei und natürlich grüße ich auch 
die Polizei“, reimte Mario Baier in Anspielung auf die bevorstehende 
Kommunalwahl, bei der Bürgermeister Alois Oswald zwei Mitbewer-
ber hat – Alexander Heitzer von der SPD und den Parteifreien Gerd 
Kronschnabl, der als Polizist arbeitet. Dabei ziehe er seine Fäden 
eher im Untergrund, für „pro Schöllnach“ sei er wohl als verdeckter 
Ermittler tätig.

***
Unübersehbar sei dagegen Alexander Heitzer: „Wer geht denn da 
von Haus zu Haus? Ist das vielleicht der Nikolaus oder eine gute Fee? 
Nein, es ist die SPD!“ Mit Feuerzeug und Kugelschreiber werbe der 
SPD-Kandidat für sich.

***
Vielleicht, so fragte sich Mario Baier, könne ein bisschen frischer 
Wind in der Gemeindepolitik nicht schaden. Man solle sich ein Bei-
spiel an FW-Fraktionsvorsitzendem Werner Kamm nehmen, der 
wolle immerhin neue Vorhänge für den Rathaus-Sitzungssaal. Das 
wäre ein erster Schritt im integrierten Städtebau, denn deren Umset-
zung lasse auf sich warten: „ISEK hier, ISEK da, i seg nix!“

***
Wenigstens sei Bürgermeister Alois Oswald nach seiner Reha in Bad 
Füssing wieder fit und runderneuert: „Nur den Haslinger Hof hat er 
gemieden, so ist er halt wieder Junggeselle geblieben!“

Prinzessin Elisabeth II., edle Nachfahrin des wohltätigen Ritters 
Tuschl, und Prinz Gerhard II., edler Herrscher vom Neuhofener 
Schlosshügel, begrüßten die Besucher. „Warum hat man uns auser-
wählt? Das ist wirklich schnell erzählt: Die Schöllonia ist jetzt 50 
Jahr, da wollte man ein lebenserfahrenes Prinzenpaar“, reimte Prin-
zessin Elisabeth.

Soo liab: Die Mädels von 
der Zwergerlgarde.

Staatsbesuch aus Straching Nord
Im autonomen Schöllnacher Ortsteil Straching Nord ist Roman Fi-
scher Polizeipräsident und schiebt Wappenträger Johannes Pledl ab. 
Präsident Hermann I. (Kapfhammer) ließ sich im Muckenthaler-Saal 
huldigen, dann ließ er kein gutes Haar an der Politik.
„Landrat Christian Bernreiter ist ganz durch den Wind, weil er in 
letzter Zeit Alpträume hat. In denen wird er von einem Tierarzt ver-
folgt – und der hat keine Spritze in der Hand, sondern eine Säge!“

***
Auch Oberbürgermeister Christian Moser habe seine Probleme: „Da 
ist doch glatt ein Moser aus der CSU ausgetreten – es war aber kein 
Christian, sondern ein Andreas!“ 

***
Weil Minister Bernd Sibler sowieso jeden Tag in der Zeitung stehe, 
bekomme er ab sofort eine eigene Seite in der PNP: „Dann müssen 
wir das Foto nicht mehr suchen.“

Applaus für alle Darbietungen
Fünf Garden, Funkenmarie-
chen Sina Pledl, Tanzmariechen 
Laura Rietschel und neben dem 
Erwachsenen-Prinzenpaar auch 
das elegante Kinder-Prinzen-
paar Prinzessin Stella I., Winx 
der Sonnenwaldstraße, Schüt-
zerin der Sonne, des Mondes 
und der Sterne, sowie Prinz Di-
mitri I. aus den märchenhaften 
Ländereien zu Deggendorf, so-
wie die Elferräte verliehen der 
Prunksitzung viel Pracht.

sas-medien - Fotos: sas-medien
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Das war im Februar 1980 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Der 1000. Telefonanschluß im Ortsnetz Schöllnach

Die Einrichtung des 1000. Fern-
sprechanschlusses im Ortsnetz 
Schöllnach bei der Familie An-
ton Bauer in Allharting war 
gestern Anlaß zu einer kleinen 
Jubiläumsfeier, bei der der Be-
amte für Öffentlichkeitsarbeit 
beim Fernmeldeamt Regens-
burg, Wolfgang Korgel, und der 
Leiter des Fernmeldebaubezirks 
Plattling, Walter Effenberger, 
den neuen Telefonbesitzern 
gratulierten. Als erster Anru-
fer ließ Postoberrat Karl-Heinz 
Sommer vom Fernmeldeamt 
Regensburg das Telefon läuten. 
Mit 100 kostenlosen Gebühren-
einheiten wurde das denkwür-
dige Ereignis auch finanziell 
interessant.
Wie Wolfgang Korgel bei dieser 
Gelegenheit mitteilte, habe sich 
die Bevölkerung des Ortsnetzes 
Schöllnach dem bundesweiten 
Telefonboom überdurchschnitt-
lich angepaßt. Die Fernsprech-
dichte (Hauptanschlüsse pro 
100 Einwohner) Ortsnetz 
Schöllnach beträgt derzeit 13 
Prozent. Damit hat fast jeder 
Einwohner sein Telefon. Zum 
Vergleich bestanden Anfang 
1970 nur 311 Hauptanschlüs-

se. Dies entsprach einer Fern-
sprechdichte von 4,1 Prozent, 
nur jeder 25. Einwohner hatte 
einen Anschluß. Zwar liegt mit 
der heutigen Dichte das Orts-
netz Schöllnach noch weit unter 
dem Bundesdurchschnitt mit 
rund 30 Prozent, entspricht aber 
durchaus anderen Ortsnetzen 
mit ähnlicher Struktur. Für das 
laufende Jahr rechnet das Fern-
meldeamt Regensburg mit einer 
Fortsetzung des Telefonbooms 
und bittet um Verständnis da-
für, daß trotz größter Bemühun-
gen nicht jeder gewünschte An-
schluß in kurzer Zeit hergestellt 
werden kann. So liegen derzeit 
im Ortsnetz Schöllnach 148 An-
träge vor, von denen nicht we-
niger als 123 Anschlüsse wegen 
Rufnummern- und Kabeladern-
mangels nicht innerhalb der 
angestrebten Zeit eingerichtet 
werden können. Zur Behebung 
des Rufnummernmangels war 
bereits für dieses Jahr die 
Errichtung einer neuen Orts-
vermittlungsstelle mit einem 
größeren Fassungsvermögen 
geplant. Wegen Grundstücks-
schwierigkeiten mußte diese 
Maßnahme aber verschoben 

werden. Mit zwei Bauvorhaben 
soll die Ortsvermittlungsstel-
le, trotz räumlicher Enge, 1980 
und 1981 um jeweils 300 Ruf-
nummern erweitert werden. Die 
ersten 100 Rufnummern wer-
den voraussichtlich Ende März 
/ Anfang April zur Verfügung 

Zum Jubiläumsanschluß gratulierten dem Ehepaar Bauer Wolfgang 
Korgel (mit Blumen) und Walter Effenberger.

Entlang der Ohe soll eine öffentliche Grünanlage entstehen

Vor ungewöhhlich vielen Zuhö-
rern begann der Marktgemein-
derat mit den Vorberatungen 
über eine öffentliche Grünan-
lage. Bürgermeister Ferdinand 
Stadler begrüßte den mit der 
Planung beauftragten Archi-
tekten Wolfgang Skala, betonte, 
daß mit den Wiesen entlang der 
Ohe etwas getan werden müsse 
und meinte, die Bezeichnung 
„grüne Lunge“ sei für diese Ge-
gend zu hochgeschraubt. Er gab 
zu verstehen, daß er dem Vorha-
ben positiv gegenüberstehe. Die 
von Skala vorgelegten Entwürfe 
sollten eine Diskussionsgrund-
lage sein, der Verhandlungen 
mit den Grundstücksbesitzern 
folgen müßten. Eine Verwirkli-
chung hänge in der Hauptsache 
von der Finanzierung ab, auf 
keinen Fall würden andere Maß-
nahmen wie Straßenbau usw. 
benachteiligt.
Skala erklärte seine Entwürfe, 
die von der Bachstraße bis zur 
Ohebrücke und von dort bis 
zur Kläranlage in einen oberen 
und unteren Teil reichen. Wäh-
rend sich die Planer in beiden 
Abschnitten viele Grünflächen, 

Baumgruppen und ein Wege-
netz für Spaziergänger vorstel-
len, wäre im oberen Teil von der 
Brücke aufwärts an eine Art 
Anger und an eine Volleyball- 
sowie Kneippanlage gedacht. 
Im unteren Teil ist als Beson-
derheit ein großer Fischteich 
vorgesehen. Schöllnach kön-
ne sich glücklich schätzen, im 
Besitz einer fast unberührten 
Bachlandschaft zu sein. Es solle 
an dieser Landschaft nichts ver-
ändert, sondern nur verschönert 
werden. Sie solle den Einheimi-
schen wie den Feriengästen zur 
Erholung dienen, aber keine 
aufwendige Anlage darstellen.
Auf Anfrage von Marktgemein-
derat Godehard Eder über das 
Wegenetz sagte Skala, daß die 
Spazierwege nicht aus Asphalt, 
sondern aus Mineralbeton sein 
sollten: Ob sie etwas überhöht 
oder bodengleich werden, da-
rüber habe das Wasserwirt-
schaftsamt zu entscheiden. 
Der Endausbau käme nach 
Auskunft des Architekten auf 
300.000 bis 500.000 DM. Zuschüs-
se, meinte der Bürgermeister, 
seien aus dem Programm Erho-

lung und Freizeit zu erwarten. 
Zweiter Bürgermeister Michael 
Geier wies auf Gerüchte über 
Grundstücksabtretungen und 
Grundstückspreise hin, worauf 
sich das Gesamtgremium der 
Empfehlung des Architeken an-
schloß, die Flächen möglichst 
in Besitzerhand zu belassen, zu 
pachten und nur für die Inten-
sivzone den Grund käuflich zu 

stehen. Die Engpässe in der Ver-
kabelung werden nach Abschluß 
zweier größerer Hauptkabel-
Bauvorhaben und mehrerer 
Verzweigungskabel-Erweiterun-
gen noch 1980 behoben werden 
können.

erwerben. Für Wege und Anla-
gen, die benützt werden, wäre 
mit den Besitzern eine Grund-
dienstbarkeit zu vereinbaren. 
Es wurde beschlossen, Einzel-
heiten, Abänderungen und Vor-
schläge näher zu beraten, mit 
den Entwürfen zur Regierung 
zu fahren und die Grundstücks-
besitzer über die Planung auf-
zuklären.
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Das war im Februar 1995 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Da war der Bär los!

Närrinnen und Narren fiebern 
ihm alljährlich entgegen: dem 
traditionellen Pfarrball in Rig-
gerding. Wie zu erwarten ist, 
rissen die Sketche und Einlagen 
der verschiedenen Pfarrgrup-
pen die Zuschauer zu Lachsal-
ven und stürmischem Beifall 
hin.
Was gute Laune und Frohsinn 
betrifft, war das Pfarrdorf am 
Fuße des Brotjacklriegels am 
Wochenende der „Nabel der 
Welt“. Die Innernzeller Spitz-
buam heizten mit heißen Rhyth-
men die Stimmung im mit über 
200 Besuchern restlos ausver-
kauften Stetter-Saal in Rigger-
ding tüchtig an, daß alle fest ins 
Schwitzen kamen: Die fleißigen 
Tänzer, die Akteure mit ihren 
Beiträgen und die flotten Bedie-
nungen.
Hans Hausinger, der auch durch 
das Programm führte, begrüßte 
Pfarrer Bittmann mit Haus-
hälterin Fanny Aigner, Bür-
germeister Franz Lindner und 
Stellvertreter Karl Bertl. Unter 
den Besuchern waren auch Kin-
dergartenleiterin Alexandra 
Krammer und Kinderpflegerin 
Kornelia Friedl. Auch wenn 

Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
Christa Schwarzkopf stöhnte, 
daß allmählich der „Stoff“ aus-
geht, spürten die begeisterten 
Zuschauer davon nichts und 
staunten vielmehr über den Ide-
enreichtum.
Den bunten Reigen begann die 
Landjugend mit dem Sketch 
„Eine fast perfekte Operation“. 
Stefan Wieland war das Opfer, 
er mußte einiges über sich er-
gehen lassen, von der Holzham-
mer-Narkose über die Öffnung 
der Bauchdecke mit martiali-
schen Geräten, von Motorsäge 
oder Metzgermesser, bis Berge 
von köstlichen Würsten zum 
Vorschein kamen und vom OP-. 
Team sogleich unter die Zu-
schauer geworfen wurden.
Elegant tänzelnd betrat Bär 
Balu nach der Melodie des 
Dschungelbuches „Probiers mal 
mit Gemütlichkeit“ die Tanz-
fläche und führte eine Horde 
Affen, alias brave Chorsänger, 
mit sich, die einen fetzigen Tanz 
zu „Ich wär so gern wie du“ auf 
das Parkett legten und zu guter 
Letzt die Zuschauer mit Affen-
futter (Bananen) verwöhnten.
Als Mitternachtsshow stand ein 

absoluter Knüller des Pfarrge-
meinderates bevor. Das neu-
gewählte Kirchenratsmitglied 
Sepp Gerl mußte sich einer 
strengen Prüfung unterziehen, 

ob er dem Amte auch gewach-
sen ist. „Exzellent bestanden“, 
befanden Pfarrer Konrad Bitt-
mann und das begeisterte Nar-
renvolk.

Wurde Josef Gerl etwa schon zur Schnecke gemacht? Auf Mini-
format geschrumpft, mußte er Prüfungen bei der Morgentoilette 
oder beim Schnupfen über sich ergehen lassen. Rechts und links 
im Bild Monika Triendl und Katja Hausinger, die „Hände“ führte 
Heidi Weiß.

Kirchenpfleger Sebastian Hierbeck verabschiedet

Er kümmerte sich 18 Jahre lang 
um das Innenleben der Pfarr-
kirche „St. Johannes der Täu-
fer“ und bekam bei der Verab-
schiedung von Pfarrer Konrad 
Bittmann viel Lob gespendet: 
Für Sebastian Hierbeck wurde 
Georg Stetter zum neuen Kir-
chenpfleger bestellt.
Der „Wastl“, wie er von den 
Schöllnachern gerufen wird, 
hat in der Pfarrei viel bewegt. 
In Hierbecks Amtszeit fielen 
wichtige Baumaßnahmen: Er-
weiterung des Pfarrhofes (Ein-
bau einer Wohnung und des 

Pfarrbüros, Garagenanbau), 
Renovierung des Kaplanhauses 
(Dacherneuerung), grundlegen-
de Renovierung der Maria-Hilf-
Kapelle, Neubau des Jugend-
heimes usw. Pfarrer Bittmann: 
„Sein großes Anliegen war die 
Neugestaltung unserer Pfarr-
kirche, die mit der Renovierung 
der Werktagskapelle und mit 
der Planung nun in eine ent-
scheidende Phase tritt.“
Nachfolger Georg Stetter lobte 
vor allem die Hintergrundar-
beit von Sebastian Hierbeck.

Eltern fordern Überweg und einen Zebrastreifen

Ziel einer Gesprächsrunde zwi-
schen Eltern, Schulleitung der 
Grundschule Schöllnach, den 
Fachbehörden und Bürgermeis-
ter Franz Lindner war es, Lö-
sungsvorschläge für mehr Si-
cherheit auf dem Weg zur Schule 
zu erarbeiten.
Gerade in den Hauptverkehrs-
zeiten werde es gefährlich. Vor 
allem den verengten Gehweg 
vor der Schule bis auf Höhe 
des Anwesens Wiesenberger 
nahm die Vorsitzende des El-
ternbeirates, Heidi Binder, un-
ter Beschuß. Durch das starke 
Verkehrsaufkommen bei Schul-
schluß um 13 Uhr komme es zu 
Staus und Ausweichmanövern 
auf dem Bürgersteig vor der 
Schule, Parkende, an- und ab-
fahrende Eltern tragen zu noch 
mehr Gefahren bei, beschwerte 
sich Heidi Binder.
Ihr Vorschlag, eine ordentliche 
Absicherung des Gehweges bei 
gleichzeitiger Anbringung ei-
nes Zebrastreifens, wird von 
den Eltern voll unterstützt. 
Als beispielgebend nannte die 
Elternbeiratsvorsitzende den 
geschützten Überweg beim Kin-

dergarten.
Nach den Worten von Rektor 
Gebhard Schöffmann bezieht 
sich der Gefahrenmoment in 
erster Linie auf die Morgen- 
und Mittagsstunden. Verständ-
nis für das Anliegen der Eltern 
zeigten die Vertreter der Fach-
behörden, die sich selbst vor Ort 
ein Bild von der Gefahrenquelle 
machten. Festgestellt wurde, 
dabei, daß ohne bauliche Maß-
nahmen nichts zu bewegen sei. 
Für eine Bürgersteigverbreite-
rung wäre der Markt Schöllnach 
zuständig.
Nach bestehender Rechtslage 
kommt, so die Fachvertretun-
gen, ohnehin nur ein Fußgän-
gerüberweg in Frage. Es biete 
sich an, den bestehenden Über-
weg in der Bahnhofstraße zwi-
schen den Kindergarten und die 
Grundschule zu verlegen, womit 
beiden Einrichtungen gedient 
wäre. Die Entfernung könne so-
wohl den Kindergartenkindern 
als auch den Grundschülern zu-
gemutet werden.

zusammengestellt von sas-medien
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Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

Eier
Honig

Nudeln vom
Strauß-Hof

Bio-Rindfleisch
aus der Region

Apfel- u. Apfel-Birnen-
saft im 5l BigPack

Öffnungszeiten:
samstags  8 - 14 Uhr
u. nach telefonischer

Vereinbarung

Jetzt kann das große Fest kom-
men: Nach dem Patenbitten im 
September bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Taiding hat die Feu-
erwehr Schöllnach nun auch 
eine Festmutter. Nicole Pfeffer 
wird darüber wachen, dass beim 
Gründungsfest vom 26. bis 28. 
Juni alles gut geht. Bis zum „Ja“ 
ließ sich die Festmutter aber 
ganz schön bitten und ein paar 
unterhaltsame Aufgaben war-
teten auf die Bittenden von der 
Feuerwehr Schöllnach.
Mit Musikbegleitung von Ha-
rald Podkrischnik zogen 20 
Feuerwehrleute, angeführt vom 
Vorsitzenden Benedikt Loh-
berger und seinem Stellvertre-
ter Johannes Wiesenberger, 
vom Feuerwehrhaus über den 
Marktplatz in die Gärtnerstraße. 
Vor der Fahrzeughalle des Bus-
unternehmens Martin Pfeffer 
wartete die künftige Festmutter 
Nicole Pfeffer auf die Gesell-
schaft. „Es is kaum zu glauben, 
oba trotzdem wohr, unser Feu-
erwehr wird 150 Johr. Drum, Ni-
cole, sama heit als Gemeinschaft 
zsamkemma und woin di frogn: 
Duast du des Amt onehma?“, 
fragte Benedikt Lohberger. Im 
Chor baten die Feuerwehrkame-
raden: „Bitte, bitte, Nicole!“

Nicole Pfeffer übernimmt Festmutter-Amt beim Jubiläum der Feuerwehr Schöllnach
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Franz Gratzl
Renovierung & Farbdesign

Wir schützen und gestalten
Ihre Wände und Böden

Bieringerweg 3 • 94508 Schöllnach • Mobil 0160-96825764

Wärmedämmungen Farbhandel

Tapezieren/Streichen

Schimmelbeseitigung

Gerüstverleih

Spachtelarbeiten

Doch das reichte der Gefrag-
ten noch lange nicht aus. In 
der Fahrzeughalle mussten 
Martin Sagerer, Ludwig Stingl, 
Michael Glashauser, Bernhard 
Scheungraber, Andreas Götz 
und Johannes Grasser eine ru-
hige Hand beweisen, als sie 
volle Wasserbecher auf Schau-
feln über einen kleinen Hin-
dernisparcours transportieren 
mussten. Danach gabs Weißbier. 
Aber nicht einfach so: Mit einer 
„Trinkhilfe“ aus Holz mussten 
Thomas Andieser, Tobias Fa-
sching, Alexander Sonnleitner, 
Daniel Baumann, Andreas Kuf-
ner, Christian Kaiser, Christi-
an Hierbeck und Fabian Bertl 

gleichzeitig ihre Gläser leeren. 
Dabei wurde der eine oder an-
dere unfreiwillig ganz schön 
nass, sehr zum Vergnügen der 
Zuschauer. Danach war Apfel-
schnappen angesagt – und Wolf-
gang Augenstein, Franz Warga, 
Johannes Wiesenberger und 
Benedikt Lohberger mussten die 
Köpfe tief ins Wasser stecken, 
um die Apfelstücke wie gefor-
dert aufzuessen.
Auch danach ließ sich Nicole 
Pfeffer noch nicht erweichen. 
Nun waren die Fahnenmädchen 
dran: Franziska Hierbeck und 
Katharina Sonnleitner mussten 
sich mit Gerhard Früchtl ein 
Bobbycar-Rennen in der Ein-
fahrt liefern, das Gerhard haus-
hoch gewann: Kein Wunder, 
hatten die beiden Fahnenjung-
frauen mit ihren Kleidern doch 
ganz schön zu kämpfen.
Mit dem gezeigten Einsatz der 
Schöllnacher Feuerwehrleu-
te war Nicole Pfeffer am Ende 
durchaus zufrieden: „Ihr habts 
euch wirklich sauguat gschlogn. 
I mochs!“, bekundete sie unter 
dem Jubel der Feuerwehrleute 
und lud diese anschließend zum 
Essen und gemeinsamen Feiern 
ein.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Das war ein besonderes Erlebnis 
für die Aldersbacher-Weißbier-
königin Juliane Wilhelm: Sie 
durfte auf Einladung des Minis-
terpräsidenten Markus Söder 
zum Neujahrsempfang in der 
Residenz München fahren. Dort 
verbrachte sie einen schönen 
Abend mit vielen tollen Begeg-
nungen aus verschiedenen Be-

reichen der Politik, Ehrenamt, 
Wissenschaft und Kultur. Nach 
einem Defilee und einem per-
sönlichen Bild mit dem Minis-
terpräsidenten und seiner Gattin 
ging es weiter in die prunkvollen 
Säle der Residenz. Verköstigt 
wurden rund 1800 geladene 
Gäste von Feinkost Käfer.
sas-medien - Foto: Wilhelm

Zu Gast beim MinisterpräsidentenNicole Pfeffer übernimmt Festmutter-Amt
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Spiel, Spaß und gute Unterhaltung!

Spielothek / Sportbar

Schöllnach

Auf ihren Besuch freut 
sich das Spielothek-Team!

Marktplatz 8
Tel.  09903 | 201509

Ski-Tagesausflug

nach Zauchensee mit Après-Ski
am 29.02.2020

Abfahrt ist um 5.00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus.

Es besteht die Möglichkeit zu einem Einkehrschwung

bei der letzten Abfahrt, weil wir die Rückreise erst um

18.00 Uhr antreten. Rückkehr ca. 21.30 Uhr.

Der Fahrpreis beträgt für Erwachsene 65 Euro,

Jugendliche (2001 bis 2003 geboren) 45 Euro,

Kinder (2004 bis 2013 geboren) 35 Euro,

Mini (2014 und später geboren) 25 Euro.

Nichtmitglieder sind uns herzlich willkommen

und zahlen keinen Aufschlag.

Wanderer und Langläufer zahlen nur die

Buskosten von 25 Euro.

Im Preis enthalten sind Bustransfer, Brotzeit und Skipass.

Anmeldung bei Gerhard Früchtl, Tel. 09903-2562
oder 0170/ 3031777
bis Samstag, 15.02.2020
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Die Trainerinnen der Tanzgrup-
pen des Frauenbunds haben zur 
Weihnachtsfeier in die Turnhal-
le eingeladen. Zahlreiche Eltern, 
Geschwister und Verwandte 
folgten der Einladung. Die 85 
Mädchen und drei Jungen in den 
vier Tanzgruppen (Mini Saints, 
Teeny Saints, Lil Saints und 
Flying Saints) zeigten dabei ihr 
Können. Die Auftritte bestanden 
aus einer bunten Mischung aus 
Weihnachtschoreographien und 
aktuellen sowie älteren Chart-
songs. Die Tänzerinnen brach-
ten sich ebenfalls mit Gedichten 
und Weihnachtsgeschichten ein 
und natürlich durfte auch der 
Besuch vom Nikolaus nicht feh-
len, der für alle Tänzer sowie die 

Weihnachtsfeier der Frauenbund-Tanzgruppen

Seit einigen Jahren besteht in 
der Jugendabteilung des SV 
Schöllnach die Tradition, Ge-
schenke für bedürftige Schöll-
nacher zu sammeln. Auch die-
ses Jahr übergaben sie in der 
Jugend-Weihnachtsfeier schön 
verpackte Geschenke an Pfarrer 
Dominik Flür. Dafür hatte jede 
Jugendmannschaft sowie die 
Leichtathletikabteilung  zuvor 

SV-Jugend spendet für Bedürftige in der Pfarrei

drei Trainerinnen Maria Feil-
meier, Sibylle Prasch-Osiander 
und Regina Wandinger mit ihren 
Helferinnen Hanna Kleinsgütl 
und Tatjana Art ein Geschenk 
dabei hatte.

Im Anschluss wurde Maria Feil-
meier in den „Tanz-Ruhestand“ 
verabschiedet. Regina Wandin-
ger bedankte sich für ihre tolle 
Arbeit der vergangenen sieben 
Jahre mit den kleinsten Tänze-

rinnen beim Frauenbund und 
teilte anschließend dem Pub-
likum mit, dass Anne-Kathrin 
Karl zukünftig die Mini Saints 
weiter trainieren wird.
Regina Wandinger - Foto: Wandinger

Pakete mit Gegenständen des 
täglichen Gebrauchs wie Hygi-
eneartikeln und Lebensmitteln 
gepackt. Pfarrer Dominik Flür 
bedankte sich bei den jungen 
Sportlern für ihr Engagement. 
Er übergab die gesammelten Pa-
kete anschließend an bedürftige 
Familien oder Alleinstehende in 
der Pfarrei Schöllnach.
Ralf Aulinger - Foto: Aulinger
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Lindenblatt-Erscheinungstermine 2020
Ausgabe 03-2020
Erscheinungstermin 21.02.2020
Anzeigen- und Redaktions-
schluss: 12.02.2020

Ausgabe 04-2020
Erscheinungstermin 20.03.2020
Anzeigen- und Redaktions-
schluss: 11.03.2020

Ausgabe 05-2020
Erscheinungstermin 24.04.2020
Anzeigen- und Redaktions-
schluss: 15.04.2020

Ausgabe 06-2020
Erscheinungstermin 22.05.2020
Anzeigen- und Redaktions-
schluss: 12.05.2020

Ausgabe 07-2020
Erscheinungstermin 26.06.2020
Anzeigen- und Redaktions-
schluss: 17.06.2020

Ausgabe 08-2020
Erscheinungstermin 24.07.2020
Anzeigen- und Redaktions-
schluss: 15.07.2020

Ausgabe 09-2020
Erscheinungstermin 28.08.2020
Anzeigen- und Redaktions-
schluss: 19.08.2020

Ausgabe 10-2020
Erscheinungstermin 25.09.2020
Anzeigen- und Redaktions-
schluss: 16.09.2020

Ausgabe 11-2020
Erscheinungstermin 19.10.2020
Anzeigen- und Redaktions-
schluss: 14.10.2020

Ausgabe 12-2020
Erscheinungstermin 16.12.2020
Anzeigen- und Redaktions-
schluss: 11.11.2020

Ausgabe 01-2021
Erscheinungstermin 18.12.2020
Anzeigen- und Redaktions-
schluss: 09.12.2020

Bitte beachten Sie, dass es sich 
um voraussichtliche Termine 
handelt. Schicken Sie uns Anzei-
gen, redaktionelle Texte und Fo-
tos bitte immer rechtzeitig und 
im passenden Dateiformat zu.

Und nicht vergessen: Einmal im 
Monat Zeit nehmen, zurückleh-
nen und gemütlich durch das 
Lindenblatt blättern!

Viel Vergnügen!

EDER-BAU.DE

EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Ihre Ansprechpartner
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Auf Ihr Kommen freut sich
Thomas Habereder
und das Kandidaten-Team

KOMMUNALWAHL 
15. MÄRZ 2020

Freitag, 07. Februar 2020
Beginn 19:00 Uhr

im Gasthaus Schwarzkopf

EINLADUNG 

Schöllnach
Ein starkes Team.

zur politischen Talkrunde mit 

Landrat Christian Bernreiter

zum Weißwurst-Seminar mit 

stellv. Landrat Roman Fischer

Freitag, 28. Februar 2020
Beginn 19:00 Uhr

im Landgut Stetter 
Riggerding

Nachruf
Der SV Schöllnach trauert um sein Ehrenmitglied

Georg Fischer

Die Vorstandschaft
im Namen aller Mitglieder

Georg war 46 Jahre lang
Teil unserer SV-Familie.

Für seine langjährige Treue zum SV Schöllnach
danken wir ihm über den Tod hinaus.

In den nächsten Jahren werden 
auf die Pflege große Herausfor-
derungen und Veränderungen 
zukommen. Neuerungen in der 
Pflegeausbildung, der Einzug 
der Digitalisierung, der Fach-
kräftemangel und die abneh-
mende familiäre Unterstützung 
sind nur einige Beispiele dafür. 
Um diesen Wandel bewältigen 
zu können, kommt es neben gu-
ter Organisation und Planung 
vor allem auf die Gestaltung der 
Kommunikation an.
Die Regierung von Niederbay-
ern lädt zum „Forum Altenpfle-

ge“ ein. Dieser Fachtag will mit 
einem Impulsvortrag zur Kom-
munikation und Fachvorträgen 
alle Beteiligten in Pflege und Be-
treuung einladen, dieses Thema 
neu zu betrachten.
Termin der Veranstaltung ist der 
5. März 2020, Veranstaltungsort 
ist die Technische Hochschule 
Deggendorf, Außenstelle Land-
Au 27. 

Weitere informationen gibt es 
auf der homepage der regierunv 
von niederbayern: www.regierung.
niederbayern.bayern.de

Forum Altenpflege
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@schosserraumkonzepte

@schosser.raumkonzepte

0160 96083445

info@schosser-raumkonzepte.de

Grafi k & Bilder | Werbeagentur & Fotografi e Maria Maier

Dahoam is a Gfui

Das Wichtigste im 
Leben ist die Familie.
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In der SVE am Sonderpädago-
gischen Förderzentrum Schöll-
nach-Osterhofen ging es auch in 
der Vorweihnachtszeit hoch her.
Pünktlich zum 6. Dezember be-

suchte der Nikolaus die Kinder 
der SVE sowie einige Schulklas-
sen und trug eindrucksvoll vor, 
was er über jedes Kind wusste.
Am 18. Dezember feierte die ge-

Weihnachtszeit in der SVE

Wer auf seinem Betrieb gerne 
hochstapelt oder hochstapeln 
lässt, lebt gefährlicher.
Umstürzende Stapel können 
Fahrzeuge (z. B. den Stapler), 
Gegenstände (z. B. Kunden-
fahrzeuge) beschädigen. Noch 
schlimmer sind Personenschä-
den durch umstürzende Stapel 
(z. B. Kunden und/oder Mitar-
beiter).
Aufmerksame Unternehmer er-
kennen hohe Stapel und Hoch-
stapler sofort und lassen unver-
züglich tiefstapeln.
Fritz Allinger - Foto: SVLFG

Hochstapler in Gefahr
samte Schulfamilie einen Weih-
nachtsgottesdienst, der unter 
dem Thema „Licht“ stand. Die 
SVE-Kinder tanzten dabei einen 
Lichtertanz zu dem Lied „Meine 
kleine Kerze“ und die SFK-Kin-
der spielten die Geschichte der 
Laterne „Lumina“ nach.
Am letzten Schultag vor den 
Weihnachtsferien lud das Team 
der Schulvorbereitenden Ein-
richtung alle Kinder mit ihren 
Eltern zur Weihnachtsfeier mit 
anschließendem Frühstück 
ein. Fast alle Eltern der 11 SVE-
Kinder nahmen diese Einladung 
gerne an. 
Nach der Einstimmung mit dem 
Morgenkreisritual, einer Ge-
schichte und einem Lichtertanz 
strahlten nicht nur die Augen 
der Kinder als im weihnachtlich 
geschmückten Turnraum das 
Christkind zur Bescherung läu-
tete. Im Anschluss ging es zum 
gemütlichen Teil über; die El-
tern wurden zum gemeinsamen 
Frühstück im Ganztagesraum 
eingeladen und konnten die vor-
weihnachtliche Stimmung bei 
Plätzchen, Tee und Kaffee ge-
nießen.
Regina Wandinger - F: Wandinger
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Reifen Bernauer GmbH
Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

Tel.: 09903-941320 • Fax: 09903-941322

E-Mail: info@reifen-bernauer.de

www.reifen-bernauer.de

Wir sind für Sie da:

Klima-Service

Kupplung

Öl-Service

Stoßdämpfer

Auspuff

Bremsen

Rad und Reifen

Inspektion

Kfz-Elektrik/
Elektronik

Ersatzwagen

Finanzierung

HU (m. integr. AU)
d. autor. Prüforg.

Achsvermessung

Motordiagnose

Reifen-Einlagerung

Zweirad-Service

Batterie-Service

Transporter-Service

@schosserraumkonzepte

@schosser.raumkonzepte

0160 96083445

info@schosser-raumkonzepte.de

Grafi k & Bilder | Werbeagentur & Fotografi e Maria Maier

Dahoam is a Gfui

Das Wichtigste im 
Leben ist die Familie.

R A U M KO N Z E P T E | M Ö B E L D E S I G N

R A U M KO N Z E P T E | M Ö B E L D E S I G N

Da haben sich zwei getraut am 
23.12.2019: Lisa Söldenwagner 
und Benedikt Lohberger haben 
im Rathaus in Schöllnach gehei-
ratet. Weil er Vorsitzender bei 
der Feuerwehr Schöllnach ist 
und sie zweite Vorsitzende bei 
der Feuerwehr Riggerding, durf-
te natürlich die Gratulation der 
Kameraden nicht fehlen - mit 
Rosen standen sie Spalier, als 
das frisch vermählte Paar nach 
draußen kam.

Herzlichen Glückwunsch!
sas-medien - Foto: sas-medien

Feuerwehr-Hochzeit am Tag vor Weihnachten

Wer stürzt und sich dabei et-
was bricht (Fraktur), hat im 
Folgejahr ein vierfach erhöhtes 
Sturzrisiko vergleichbar mit ei-
ner Person gleichen Alters, glei-
chen Gewichtes, gleicher Statur 
– aber ohne Sturz.
Was heißt das?
Um das erhöhte Sturzrisiko 
auszugleichen, ist auf folgende 
Punkte zu achten:
- Die Beleuchtung rund um 
Haus und Hof wird verbessert. 
Alles ist gut ausgeleuchtet.

- Verkehrs- und Betriebswege 
werden kritisch betrachtet. Stol-
perstellen werden erkannt und 
entfernt.
- Handläufe kommen dahin, wo 
sie nützlich sind.
- Eine Hand bleibt frei, um den 
Handlauf zu benutzen.
- Und das wichtigste: Viel, viel 
Bewegung in der Natur: Das 
kräftigt die Muskeln, stärkt das 
Herz-Kreislauf-System, fördert 
die seelische Gesundheit und 
senkt das Sturzrisiko enorm.

Sturz mit Fraktur – viermal mehr im Folgejahr
Bildunterschrift:
Wer gestürzt ist und einen Kno-
chenbruch (Fraktur) erlitten 
hat, hat im Folgejahr ein vierfach 
erhöhtes Sturzrisiko, egal was 
sich der Mensch gebrochen hat 
(Finger, Mittelhand, Ellbogen, 
Schlüsselbein, Hüfte, Zehe…).
Die Außendienstmitarbeiter der 
Berufsgenossenschaft gehen mit 
Ihnen die Faktoren durch und 
helfen Ihnen, die Risiken für 
weitere Stürze zu minimieren.
Fritz Allinger - Foto: SVLFG
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•  Rindfleisch*

•  Schweinefleisch*

•  Lammfleisch*

•  Kalbfleisch*

•  großes Wurstsortiment

•  Schinkenspezialitäten

•  Geräuchertes *nach Ankündigung

Hochacker 4
94508 Schöllnach
09903 / 941341

Freitag
Samstag

08 - 20 Uhr
08 - 12 Uhr

•  Grillfleisch

•  Bratensülzen

•  Glaslfleisch

•  Hofkäse

•  Joghurt

•  Frischkäse

Die Räume in der Außenstelle 
des Landratsamtes Deggendorf 
(Pater-Fink-Straße 8) sind neu. 
Die Aufgaben bleiben gleich für 
die fünf Sozialpädagogen des 
Gesundheitlichen Sozialdiens-
tes. Als staatliche Beratungsstel-
le für Schwangerschaftsfragen 
stehen die Fachkräfte für alle 
Fragen rund um Schwanger-
schaft, Sexualität und Geburt, 
sowie bis zum dritten Lebens-
jahr des Kindes zur Seite. Bei der 
Suchtberatung erhalten Betrof-
fene und Angehörige Hilfe bei 
Suchtproblemen jeglicher Art.

Alle Beratungsangebote sind 
kostenlos und unterliegen der 
gesetzlichen Schweigepflicht.

Info: Waltraud Kraus, 
0991/3100-310, krausw@lra-
deg.bayern.de; Marlies Falk, 
0991/3100-311, falkm@lra-
deg.bayern.de; Monika Hölzl, 
0991/3100-316, hoelzlm@lra-
deg.bayern.de; Angelika Pagany, 
0991/3100-382, paganya@lra-
deg.bayern.de; Tobias Zitzels-
berger, 0991/3100-313, Zitzels-
bergerT2@lra-deg.bayern.de
Landratsamt Deggendorf

Neue Räume für
den Sozialdienst Die Marktplatzgestaltung be-

schäftigt die Schöllnacher Verei-
ne. Auch in der Jahreshauptver-
sammlung des Veteranen- und 
Reservistenvereins kam das 
Thema zur Sprache: Die Pläne 
der Architekten sehen eine Ver-
setzung des Kriegerdenkmals 
vor, an dessen Errichtung sich 
der VRV beteiligt hatte und für 
dessen Erhalt und Pflege eben-
falls der Verein verantwortlich 
ist.

Für den Erhalt
des Kriegerdenkmals
Bürgermeister Alois Oswald lud 
die Vereinsmitglieder ein, am 30. 
Januar zur Bürgerbeteiligung 
in den Muckenthaler-Saal zu 
kommen: Ab 18 Uhr haben alle 
Schöllnacher die Möglichkeit, 
ihre Meinungen und Anregun-
gen zur geplanten Marktplatzsa-
nierung mitzuteilen. VRV-Mit-
glied Alois Zellner appellierte an 
seine Vereinskameraden, hinzu-
gehen: „Ich wäre nicht begeis-
tert, wenn es wegkommt. Aber 
vielleicht könnten wir im Zuge 
der Marktplatzgestaltung einen 
Zuschuss für eine neue Dach-
eindeckung und einen Anstrich 
bekommen.“
VRV-Vorsitzender Manfred 

Langer blickte auf das abge-
laufene Vereinsjahr zurück. 
Er hatte an der BSB-Kreisver-
sammlung in Hunding teilge-
nommen sowie am Empfang des 
Volksbunds Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge in Landshut. Bei 
der BSB-Bezirksversammlung 
wurde er erneut zum Vorsitzen-
den gewählt. Der Ü60-Ausflug 
führte zum Luftwaffenstütz-
punkt bei Freising mit anschlie-
ßender Flughafenbesichtigung 
in Erding. An Gründungsfesten 
der Nachbarvereine beteiligten 
sich einige Kameraden ebenso 
wie am Fronleichnamszug und 
Volksfestauszug in Schöllnach. 
Ein weiterer Ausflug führte die 
Ü60 nach Peßenberg zum Pfer-
degestüt Schwaiganger.

Kriegsgräber-Sammlung
bringt 1100,47 Euro
Bei der Sammlung zugunsten 
des Kriegsgräber-Volksbunds 
waren vergangenes Jahr 1100,47 
Euro zu verzeichnen, berichtete 
Langer, der auch auf die Teil-
nahme des VRV Schöllnach am 
BSB-Kreiskegeln in Hengers-
berg einging: „Dabei erreichte 
unsere Mannschaft den achten 
Platz von 32 Mannschaften.“
Langer freute sich über eine 

gute Teilnahme am Gedenken 
zum Volkstrauertag. Darauf ging 
auch Bürgermeister Alois Os-
wald ein, der sich bei den Mit-
gliedern des Veteranen- und Re-
servistenvereins für die wichtige 
Friedensarbeit bedankte. „Wir 
haben erst kürzlich am Beispiel 
Iran gesehen, wie schnell sich 
die Welt von einem Tag auf den 
anderen verändern kann.“

Zu wenig Rückhalt
für Soldaten
Walter Wilhelm berichtete von 
den Aktivitäten der Reservisten-
kameradschaft. Dieser gehören 
aktuell 16 Mitglieder an, die an 
der Pionierausbildung und ei-
ner Übung in Bogen teilnehmen. 
„Wir haben aber das Problem, 
dass wir keinen Nachwuchs 
mehr bekommen. Außerdem ha-
ben die Soldaten keinen Rück-
halt in unserer Gesellschaft“, 
stellte Wilhelm fest. Er lud seine 
Kameraden ein, am Nachtorien-
tierungsmarsch in Lalling, an der 
Rambo-Übung in Iggensbach 
und am Nibelungenmarsch in 
Plattling teilzunehmen. Zudem 
will er mit Aktionen wie Kegeln 
die Gemeinschaft stärken.
sas-medien

Reservisten wünschen sich Nachwuchs
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Dichtes Gedränge herrschte am 
letzten Schultag vor den Weih-
nachtsferien in der Aula und den 
Gängen der Realschule Schöll-
nach. Bereits vor dem Betreten 
der Realschule empfing die Be-
sucher der erste verführerische 
Essensduft von deftigen Würstl-
semmeln – der Klassiker auf je-
dem Christkindlmarkt.
Auch Waffeln, Crêpes, Plätz-
chen, ein großes Kuchenbuf-
fet und Popcorn warteten auf 
Schleckermäuler, ebenso wie 
warme Leberkässemmeln, Hot 
Dogs, Würstlsemmeln, Pommes 
und Sandwiches.
Auch selbst gebastelte Dekoarti-
kel suchten ein neues, angemes-
senes Plätzchen. Wunderschöne 
Christbäume aus Holz, Engels-
anhänger und -figuren, Teelicht-
halter, Holzsterne und Vieles 
mehr, angefertigt im Kunst- bzw. 
Werkenunterricht oder auch 
von den Kindern in Eigenregie 
hergestellt, wurden für den gu-
ten Zweck verkauft. Auch öko-
logisch hergestellte Anzünder 
(Wachsreste wurden gesammelt 
und mit Hilfe von Eierkartons 
und Sägespänen zu handlichen 
Ofenanzündern) und selbst her-
gestellte Badesalze und Salzpee-
lings konnten erstanden werden. 

Weihnachtsstimmung kombiniert mit Spendenlaune

Die aus Stoffresten und Zirben-
holzspänen selbstgemachten 
Zirbenkissen fanden reißenden 
Absatz. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte die Schul-
band unter der Leitung von Pe-
ter Ritzinger, die ihr Können bei 
mehreren kurzen Auftritten un-
ter Beweis stellte.
Wie im Vorjahr werden drei 
Organisationen unterstützt. 
Bereits seit mehreren Jahren 
spendet die Schulfamilie der 

Realschule Schöllnach für das 
Ronald McDonald Haus in Pas-
sau, welches an die Kinderklinik 
angeschlossen ist. Dass es nicht 
weltweit selbstverständlich ist, 
eine Schule zu besuchen und 
durch Bildung der Armutsfalle 
zu entkommen, ist hinlänglich 
bekannt. Gerade deshalb ist es 
der Realschule wichtig, sich 
an dem Projekt „1000 Schulen 
für die Welt“ zu beteiligen. Ein 
Herz für Tiere zeigen die Re-

alschüler ebenfalls schon über 
Jahre. Das Tierheim Plattling 
wird auch in diesem Jahr mit 
einer Spende aus dem Erlös des 
Weihnachtsmarktes unterstützt. 
Welche Organisation bedacht 
wird, entscheiden die Klassen 
selbst. Häufig teilen sie ihre Ein-
nahmen auf zwei oder alle drei 
Organisationen auf. Dieses Jahr 
konnten über 4.500 Euro gesam-
melt werden.
Barbara Brutscher - Foto: Brutscher

Kartenvorverkauf
Anna Gründinger
Tel. 09903-8633
Eintritt 8 EUR | Heimfahrservice

KOMMUNALWAHL 
15. MÄRZ 2020

Freitag, 13. März 2020
Einlass 18:30 Uhr
Beginn 19:30 Uhr

im Gasthaus Schwarzkopf

EINLADUNG 
ZUM 13.

STARKBIERFEST

Schöllnach
Ein starkes Team.

mit
Gstanzl- 

sängerin

Renate
Maier

Solla 1 · 94532 Außernzell

Meisterbetrieb UG
(haftungsbeschränkt)

Tel.: 0 99 03 / 9 52 61 79 · Fax: 0 99 03 / 9 52 75 65
Mobil: 01 60 / 2 32 55 08

E-Mail: m.willmerdinger@yahoo.de

Spenglerei

Willmerdinger
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Innentüren . Haustüren

Über 200 Böden in unserer Ausstellung!

Parkett . Vinyl . Laminat

Holz FredlHolz Fredl
Tel. 09903/1576 od. 2828  •  Emminger Str. 5  •  94508 Schöllnach

www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de
Tel. 09903/1576 od. 2828  •  Emminger Str. 5  •  94508 Schöllnach

www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de

Die Freiwillige Feuerwehr 
Schöllnach wird dieses Jahr 150 
Jahre alt. Mit einem dreitägigen 
Gründungsfest im Juni wird 
dieses Jubiläum gefeiert. Einen 
Ausblick auf die Feierlichkei-
ten gab Vorsitzender Benedikt 
Lohberger in der Jahreshaupt-
versammlung an Heilig Drei 
König im Gasthaus Schwarz-
kopf. In der Versammlung wur-
den zudem Ehrungen für aktive 
Dienstzeit sowie langjährige 
Vereinszugehörigkeit und Be-
förderungen ausgesprochen.
59 aktive, 143 passive, 33 för-
dernde und sechs Ehrenmitglie-
der sowie 15 Jugendliche gehör-
ten der Feuerwehr Schöllnach 
zum Jahresende 2019 an, be-
richtete Vorsitzender Benedikt 
Lohberger. Insgesamt hat die 
Feuerwehr 256 Mitglieder.
Wegen des Gründungsfests fin-
det 2020 kein Gartenfest statt, 
auch der Fischwurstverkauft 
entfällt. Stattdessen wird von 
Freitag, 26. Juni, bis Sonntag, 
28. Juni, groß gefeiert: Am Frei-
tag ist im Zelt an der Bachstra-
ße Zeltparty mit der Show- und 
Partyband „keep cool“ angesagt, 
am Samstag ist Bayerischer 
Gstanzl-Abend mit Renate Mai-
er, Bäff und Erdäpfekraut, mo-
deriert von Traudi Siferlinger 
und mit dem „Ebbser Kaiser-
klang“. Am Sonntag wird dann 
das Gründungsfest mit Bänder-
weihe gefeiert. „Es wird viel Ar-
beit geben bei unserem großen 
Fest – wir bitten daher jeden von 
euch um Unterstützung“, sagte 
Lohberger. Die Antwort bekam 
er postwendend: „Taiding ist 
da!“, rief Taidings Kommandant 

Christian Bernauer in die Runde 
– die Nachbarfeuerwehr hat die 
Patenschaft für das Fest über-
nommen und wird den Schöll-
nachern bei Vorbereitungen, Or-
ganisation und Fest helfen.

Ehrungen für
langjährige Vereinstreue
Lohberger sprach Ehrungen für 
langjährige Vereinszugehörig-
keit aus: Seit 60 Jahren ist Xaver 
Raith Mitglied der Feuerwehr 
Schöllnach, für 50 Jahre wur-
den Heinz Dankesreiter, Josef 
Drasch, Josef Haushofer, Wal-
ter Kammerer, Heinrich Loh-
berger, Otto Menacher, Max 
Schosser, Johann Eder sen., 
Josef Schwarzkopf und Ehren-

fahnenmutter Traudl Hopf aus-
gezeichnet. Seit 40 Jahren Mit-
glied sind Karl Duschl, Helmut 
Niedermeier, Manfred Mem-
minger, Alex Hartmannsgruber, 
Josef Geier, Franz Weber, Klaus 
Hierbeck, Johann Edinger, Lo-
renz Neumeier, Manfred Endl 
jun., Alois Penn, Ludwig Endl 
und Werner Endl. Für 25-jähri-
ge Mitgliedschaft wurden Frank 
Schneikhart, Fahnenmutter Eli-
sabeth Hierbeck, Werner Killin-
ger, Gregor Schießl und Franz 
Rimböck geehrt.

110 Einsätze
im vergangenen Jahr
Kommandant Alexander Wil-
helm gab einen Jahresbericht 

über Einsätze, Übungen und 
Schulungen der aktiven Mann-
schaft. Ihm stehen 68 Aktive zur 
Verfügung. Im vergangenen Jahr 
waren 110 Einsätze zu bewälti-
gen. „Die hohe Zahl ist vor al-
lem auf die zwei Wochenenden 
im Januar 2019 zurückzufüh-
ren, wo wir allein fast 60 Ein-
sätze wegen des Schneebruchs 
zu bewältigen hatten“, führte 
Wilhelm aus. Zu 20 Bränden 
wurde die Feuerwehr Schöll-
nach alarmiert, der größte Ein-
satz dabei war der Brand eines 
Wohnhauses an der Iggensba-
cher Straße. „Als wir dort eintra-
fen, hatte sich schon ein offener 
Dachstuhlbrand entwickelt. Ob-
wohl wir mit Vollwärmeschutz, 

Bürgermeister Alois Oswald (stehend, v.r.), Johannes Wiesenberger und Benedikt Lohberger sowie Franz 
Warga (stehend v.l.) und Alexander Wilhelm gratulierten Josef Drasch (sitzend, v.l.), Walter Kammerer, 
Edeltraud Hopf, Elisabeth Hierbeck, Heinrich Lohberger und (stehend, ab 3.v.l.) Heinz Dankesreiter, 
Frank Schneikhart, Johann Eder sen., Josef Schwarzkopf, Josef Haushofer und Werner Killinger.

Viele Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung
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DIE NATURSCHUTZMACHER
DIE NATURSCHUTZMACHER

WIR SIND,
WAS WIR TUN.

www.wirsindwaswirt
un.de

Holzhaus und Photovoltaikanla-
ge auf dem Dach sehr schwierige 
Bedingungen vorfanden, wurde 
gut gearbeitet“, lobte Wilhelm 
seine Einsatzkräfte.
1414 Einsatzstunden kamen so 
zusammen, zusätzlich wurden 
1153 Stunden für Übungen und 
Schulungen aufgewendet.  An 
33 Lehrgängen nahmen die Ak-
tiven teil, zudem legten 18 Feu-
erwehrfrauen und -männer die 
Leistungsprüfung THL ab.
Aktuell steht ein Anbau an das 
Gerätehaus der Feuerwehr 
Schöllnach an. „Wir bauen nur 
das, was unbedingt notwendig 
ist“, hob Alexander Wilhelm 
hervor: Für eine Waschhalle für 
die Fahrzeuge, die Schlauchpfle-

ge, getrennte Umkleiden und 
Duschen und eine Atemschutz-
pflegestelle wird Platz benötigt. 
Die Planung sei mit dem Markt 
Schöllnach und der Regierung 
von Niederbayern abgestimmt.

Beförderungen
und Ehrungen
Wilhelm beförderte Martin Sa-
gerer und Nicolai Endl zu Feu-
erwehrmännern. Zum Oberfeu-
erwehrmann wurden Michael 
Glashauser und Daniel Scheiner 
ernannt, Alex Sonnleitner und 
Daniel Baumann sind jetzt Feu-
erwehrmann und Franz Warga 
erhielt die Beförderung zum 
Brandmeister.
Für 30 Jahre aktive Dienstzeit 

wurden Thomas Hierbeck und 
Guiseppe Oliveri ausgezeichnet, 
20 Jahre aktiven Dienst leisten 
Franz Urmann, Stefan Zellner 
und Franz Rimböck, für zehn 
Jahre aktiven Dienst ehrte Wil-
helm Johannes Grasser.
Über die Jugendarbeit berich-
tete Jugendwart Alexander 
Sonnleitner. 16 Jugendliche, 
davon vier Mädchen, gehören 
der Jugendgruppe an. Sie absol-
vierten 38 Jugendübungen und 
brachten 615 Stunden für die 
Vorbereitung auf Abzeichen und 
Wettbewerbe, Ausbildung und 
gemeinsame Unternehmungen 
auf. Beim Bezirksentscheid des 
Bundeswettbewerbs in Grafe-
nau belegten die Schöllnacher 

Platz sechs und qualifizierten 
sich somit für den Landesent-
scheid, zu dem sie in Hösbach 
(Unterfranken) antraten und 
Platz 18 erreichten.
Bürgermeister Alois Oswald zi-
tierte aus der Bibel: „Man kennt 
weder Tag noch Stunde“: Ein 
Fest könne man vorausplanen, 
einen Einsatz nicht. Die Schöll-
nacher seien bei ihren drei Ge-
meindefeuerwehren gut aufge-
hoben: „Wenn es im Ort brennt, 
müssen viele Menschen schnell 
zusammenhelfen und einer ver-
traut dem anderen sein Leben 
an.“
Mit Dankesworten und der Bit-
te um weiterhin gute Zusam-
menarbeit beendete Benedikt 
Lohberger die Versammlung, zu 
der neben den Feuerwehrkame-
raden auch etliche Ehrengäste 
gekommen waren: Bürgermeis-
ter Alois Oswald und seine bei-
den Stellvertreter Franz Heitzer 
und Thomas Habereder, Kreis-
jugendwart Hans Scheungrab, 
die Ehrenbürger Godehard Eder 
und Josef Drasch, Ehrenfahnen-
mutter Traudl Hopf und Fah-
nenmutter Elisabeth Hierbeck, 
die Ehrenmitglieder Alois Kil-
linger, Josef Schwarzkopf und 
Manfred Endl, von der Nach-
barfeuerwehr die Vorsitzenden 
Stefan Paulik und Josef Gotz-
ler sowie die Kommandanten 
Christian Bernauer und Domi-
nik Eder und von der Feuerwehr 
Riggerding die Vorsitzenden 
Florian Weiß und Lisa Lohber-
ger sowie die Kommandanten 
Thomas Schwarzkopf und Lucas 
Moser.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Beförderungen und Ehrungen für aktive Dienstzeit: Franz Warga (v.l.), Daniel Scheiner, Alexander Wil-
helm, Daniel Baumann, Guiseppe Oliveri, Michael Glashauser, Johannes Grasser, Alexander Sonnleitner, 
Martin Sagerer, Nicolai Endl, Benedikt Lohberger, Johannes Wiesenberger, Stefan Zellner, Alois Oswald, 
Thomas Hierbeck.

Viele Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung



Als eine homogene Einheit prä-
sentierte sich der CSU-Ortsver-
band Schöllnach bei seinem tra-
ditionellen Neujahrsempfang im 
Gasthaus „Zur Post“. Besonders 
viele aufmunternde Worte be-
kam Ortsvorsitzender Thomas 
Habereder zu hören, der kurz 
vor Weihnachten seine Kandi-
datur für das Bürgermeisteramt 
in Schöllnach aus gesundheitli-
chen Gründen zurückgezogen 
hat. In persönlichen Gesprächen 
erhielt der 3. Bürgermeister von 
Schöllnach viel Zuspruch.
Man kennt sich – und man 
schätzt sich. Zum Neujahrs-
empfang hieß der Ortsvorsit-
zende zwar viele „parteinahe“ 
Bürger willkommen, freute sich 
aber auch über die Anwesen-
heit einer großen Abordnung 
des SPD-Ortsvereins Schöllnach 
und über den Besuch von Bür-
germeister Alois Oswald und 
dem Ortsvorsitzenden der Frei-
en Wähler, Patrick Popelyszyn, 
die zeitgleich die eigene Nomi-
nierungsversammlung im Gast-
haus Schwarzkopf erfolgreich 
abgeschlossen hatten.
„Ich bin überwältigt und freue 
mich über den guten Besuch“, 
sagte Thomas Habereder. Bei-
fall begleitete Staatsminister 

Bernd Sibler, der pünktlich in 
Schöllnach eintraf. Der Wissen-
schaftsminister lobte die Kandi-
daten, die sich für ein politisches 
Amt zur Verfügung stellen. Ein 
großes Lob bekamen auch die 
Schöllnacher Kommunalpoliti-
ker, die schon „vieles in die Bah-
nen“ geleitet hätten. Jetzt gehe 
es nur noch darum, „die Wei-
chen wieder einzustellen“, sagte 
der Staatsminister. Der Markt 
habe noch viele Aufgaben vor 
sich und stehe vor einer großen 
Herausforderung. Diese Fragen 
der Zukunft seien nur mit En-
gagement und Sachverstand zu 
lösen.

Besonderen Respekt äußerte 
der Staatsminister für Wissen-
schaft und Kunst gegenüber 
seinem Parteifreund Thomas 
Habereder, der weiterhin den 
Fraktionsvorsitz ausüben und 
mit „starken Persönlichkeiten 
aus der Schöllnacher Bürger-
schaft“ im neuen 16-köpfigen 
Marktgemeinderat die stärkste 
Fraktion stellen will. Im Verlauf 
des Abends sprach Bernd Sibler 
über aktuelle Themen der Lan-
despolitik.
Der Neujahrsempfang wurde 
von Christina und Günther Alt-
mann mit ihren Kindern Anna-
Lena und Laura musikalisch 

umrahmt. Weitere Ehrengäs-
te waren: Ehrenbürger Josef 
Drasch, die Bürgermedaillen-
träger GüntherBernauer und 
Hermann Langgartner, Ehren-
ringträger Martin Pfeffer sen., 
FU-Ehrenvorsitzender Annelie-
se Hellauer, FU-Ortsvorsitzende 
Emmi Grandner, SPD-Ortsvor-
sitzender Alexander Heitzer, die 
Vorsitzender der Wanderfreun-
de Oblfing, Monika Habermann, 
Bürgermeister Alois Oswald, 
Bürgermeister Michael Klampfl 
aus Außernzell und FW-Orts-
vorsitzender Patrick Popelys-
zyn.
Reinhold Baier - Foto: R. Baier

Mit Engagement und Sachverstand

Sehr gut besucht war der Neujahrsempfang des CSU-Ortsverbandes Schöllnach. Darüber freuen sich (v.l.) 
Staatsminister Bernd Sibler, Ortsvorsitzender und 3. Bürgermeister Thomas Habereder, Stellvertreter 
Martin Pfeffer und Schriftführer Markus Eder.
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Tagesfahrten
Ski-Club Schoellnach

Samstag | 29.02.2020

Alle Fahrten werden von der Fa. Pfeffer Reisen (Alois Pfeffer e.K., Zenting)
angeboten und durchgeführt.

Samstag | 14.03.2020

Abfahrt:

Rückfahrt:

inkl. Bustransfer, Tagesskipass, frische Brezen

Abfahrt:

Rückfahrt:

inkl. Bustransfer, Tagesskipass, frische Brezen,

Après-Ski-Party am Busparkplatz

05.00 Uhr

18.00 Uhr

05.00 Uhr

19.00 Uhr

EW: 58 €  |  J: 38 €  |  K: 28 €

EW: 44 €  |  J: 44 €  |  K: 33 €

Tagesfahrt Fieberbrunn/Saalbach

Dance on Snow - Obertauern
- 44 Jahre Skiclub Schoellnach -

Bürozeiten: Schosserweg 9
94508 Schöllnach

Tel. 09903/1065 - Mobil 0170/345 1065

Montag bis Freitag
von 08 bis 15 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung



Zum Internationalen Puzzle-
Tag, der am 29. Januar began-
gen wird, passt eine Neuheit aus 
dem Ravensburger Verlag: Das 
„Disney Villainous Puzzle“.
Villainous heißt so viel wie ge-
mein, schurkisch, böse. Unter 
diesem Titel ist 2018 in den 
USA und 2019 in Europa das 
gleichnamige Strategiespiel aus 
dem Hause Ravensburger er-
schienen – mit den beliebtesten 
Disney-Bösewichten wie Male-
fiz, Ursula und Captain Hook. 
Bis heute haben sich das Spiel 
und die Erweiterungen mehr 
als eine halbe Millionen mal 
verkauft. „Disney Villainous ist 
eine Hommage an all die Figu-
ren, die immer im Schatten der 
aufrechten und ehrlichen Prota-
gonisten standen. Die Geschich-
ten um die Disney-Bösewichte 

sind komplex, faszinierend und 
nicht selten mit einer ordentli-
chen Portion Humor und Herz 
versehen, sodass wir selbst die 
schlimmsten Missetäter lieben 
lernen“, sagt Florian Baldenho-
fer, Internationaler Produktma-
nager für Gesellschaftsspiele bei 
Ravensburger.
Ab Januar kann man nicht nur 
im Spiel in die Rolle der Böse-
wichte schlüpfen, sondern auch 
beim Puzzeln seinen inneren 
Schurken entfesseln. Zum Start 
gibt es vier verschiedene Moti-
ve, zwei weitere folgen im Sep-
tember.

produktionformationen:
- 1000 teile
- motive: Jafar; Queen of hearts; 
ursula; prince John
et Januar 2020

Wer keine Lust zu spielen hat, 
der kann sich vielleicht mit Mo-
dellfahrzeugen oder Eisenbahn-
bau beschäftigen. Denn auch 
hier gibt es einige Neuheiten auf 
dem Markt.
Zum Beispiel beim Modellbau-
er Busch: Dort fällt ein Robur 
LO 2002 A ins Auge. Was ist das 
Besondere an diesem Fahrzeug? 
Auffällig ist die niedere Pritsche 
- originale Feuerwehrfahrzeuge 
wurden ab Werk sonst nur mit 
der hohen Pritsche ausgestattet. 
Doch üblicherweise wurden in 
der DDR oftmals Fahrzeuge aus 
anderen Sparten umgebaut. So 
stammt auch dieses Fahrzeug 
aus den Beständen bewaffne-
ter Organe, die meist nach der 
Wende anderen Bestimmungen 
zugeführt wurden.
Bei Busch wurde das Fahrzeug 

im Maßstab 1:87 originalgetreu 
nachgebaut, seit Dezember 2019 
ist es erhältlich.
Dazu passen perfekt die Figu-
ren, die Preiser im Maßstab 
1:87 herausgebracht hat: Feu-
erwehrmänner in moderner 
Einsatzkleidung und beigefar-
bener Uniform. Die Figuren 
sind sitzend dargestellt und mit 
Helm ausgerüstet. So warten sie 
geduldig auf ihren Einsatz auf 
der Modellbahnanlage. Sie sind 
für jeden Notfall gerüstet mit 
Hydraulikaggregat, Schere und 
Spreizer sowie Bereitstellungs-
planen für die Feuerwehr zum 
Ausschneiden.
Perfekt - so wirds zu Hause be-
stimmt nicht langweilig!
sas-medien - Fotos: Ravensburger,
Kosmos, sas-medien
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Öffnungszeiten Ausstellung = Öffnungszeiten Raiffeisenmarkt

Beratung und Verkauf nach telefonischer Vereinbarung:
Mobil 0170-3279515 oder Telefon 09903-2528

www.bodenbelaege-stoeckl.de

Besuchen Sie unsere Türen- und Bodenbeläge-Ausstellung
im Raiffeisenmarkt Schöllnach!

BODENBELÄGE
&

TÜREN ~ Jagdgenossenschaft Taiding II ~

Tagesordnung:

Über zahlreichen Besuch
freut sich die Vorstandschaft.

Manfred Hackl
Vorsitzender

Josef Geier u. Norbert Groll
Jagdpächter

EINLADUNG
zur Jahreshauptversammlung

mit anschließendem Rehessen am Samstag, 29. Februar 2020,
um 19.30 Uhr im Gasthaus Vogl in Oblfing

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Jagdvorstehers
3. Kassenbericht
4. Bericht d. Kassenprüfer und
    Entlastung des Kassiers und
    der Vorstandschaft

5. Verwendung des Jagdpacht-
    schillings
6. Wahl des stellv. Vorsitzenden
7. Ausscheiden u. Neuaufnahme
    eines Mitpächters
8. Jagdpachtverlängerung
9. Wünsche und Anträge

Taxi A. Huber · Handlaber Str. 7 · 94547 Iggensbach

Iggensbach • Schöllnach

Mobil 0171-7447757

09903 1035

HUBER
TAXI

Taxifahrten · Krankenfahrten · Dialysefahrten
Kurierfahrten · Autovermietung · Kfz-Werkstätte
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Termine
03.02. Erste Hilfe /
 Defi-Schulung Zug 1
 18.00 Uhr
10.02. Erste Hilfe /
 Defi-Schulung Zug 2
 18.00 Uhr
18.02. Atemschutzstrecke
 FF Deggendorf
 18.45 Uhr
18.02. Maschinistenübung
 19.00 Uhr
07.03. Start Kinderfeuerwehr
 10.00 Uhr

Einsätze
04.01. Wassertransport
 Bradlberg
05.01. Wassertransport
 Bradlberg
13.01. Verkehrsunfall A 3
 bei Hengersberg
13.01. Verkehrsunfall St 2126
 bei Reichenbach
14.01. Wasserrettung/
 Vermisstensuche
 Eging am See

Alarmierung Meldeempfänger 
und Sirene durch ILS Straubing
Sa 15.02.2020

www.feuerwehr-schoellnach.de

Ab 7. März wird die Nachwuchs-
arbeit der Feuerwehr Schöllnach 
noch weiter ausgebaut: Dann 
startet die Kinderfeuerwehr, in 
der bereits Mädchen und Buben 
ab sechs Jahren auf spielerische 
Weise an das Thema Feuerwehr 
herangeführt werden. Geleitet 
wird die Kinderfeuerwehr von 
Juliane Wilhelm und Johannes 
Wiesenberger, unterstützt wer-
den sie von Astrid Endl, Susan-
ne Fasching, Johanna Forster, 
Becky Scheiner und Corinna 

Wiesenberger. Kommandant 
Alexander Wilhelm bedankte 
sich bei der Firma Sidla-Schön-
berger, die die „Einsatzklei-
dung“ für die Kinderfeuerwehr 
gesponsert hat.

Über zehn Neuaufnahmen für 
die aktive Mannschaft darf 
sich die Feuerwehr Schöllnach 
freuen: In der Jahreshauptver-
sammlung am Dreikönigstag 
im Gasthaus Schwarzkopf ver-
pflichteten Kommandant Alex-

ander Wilhelm und sein Stell-
vertreter Franz Warga die Neuen 
zum Dienst in der Feuerwehr. 
Auch Kaplan Justin Augustin 
ließ sich als aktives Mitglied in 
die Feuerwehr aufnehmen.
Ebenfalls  als aktive Mitglieder 
wurden Stefan Wagner, Michael 
Moser und Florian Weiß aufge-
nommen sowie Johanna Forster, 
Quirin Haas, Severin Sagmeister, 
Lea Rimböck, Becky Scheiner 
und Corinna Wiesenberger.
sas-medien - Foto: sas-medien

Am 7. März startet die Kinderfeuerwehr - Zehn Neuaufnahmen für die FF Schöllnach
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Kfz Karl Reitberger

Trupolding 10 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-325 · Fax 09903-314481

Mobil 0151-57575038

E-Mail kfz-reitberger@freenet.de

fair
und

zuverlä
ssig

Bremsendienst

Inspektion

HU mit integr. AU
durch autor. Prüforg.

Reifen

Autoglas-Service

Unfallinstandsetzung
alle Modelle

Die Feuerwehr Taiding hat einen 
Schnuppertag für die Jugend im 
Gerätehaus veranstaltet. Die Or-
ganisatoren um 1. Kommandant 
Christian Bernauer, 2. Komman-
dant Dominik Eder, 1. Jugend-
wart Josef Gotzler und 2. Ju-
gendwart Tobias Stangl freuten 
sich über zahlreiche Beteiligung.

Bei einem Rundgang besich-
tigten die Jugendlichen das 
Feuerwehrhaus. Besonders in-
teressierten sie sich für das Feu-
erwehrauto, das die Verantwort-
lichen der Feuerwehr Taiding 
erklärten. Anschließend folgte 
eine Power-Point-Präsentation 
mit Informationen zur Jugend-

Schnuppertag bei der FF Taiding

18 Jahre lang war Rudolf Stangl 
Vorsitzender der Feuerwehr 
Taiding. Als Dank für seine Ar-
beit ist er in der Jahreshauptver-
sammlung zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt worden. Im Januar 
2019 hatte Stangl den Vorsitz ab-
gegeben, zum Nachfolger wähl-
ten die Feuerwehrleute Stefan 
Paulik. Dieser dankte Rudolf 
Stangl für seine ehrenamtliche 
Tätigkeit und überreichte ihm 
eine Ehrenurkunde.
sas-medien - Foto: Archiv Baier

Rudolf Stangl ist
Ehrenvorsitzender

arbeit. Am Ende gab es für alle 
Pizza und eine Einladung zur 
Jahreshauptversammlung.
Bei dieser Versammlung freuten 
sich die Verantwortlichen über 
einige Neuaufnahmen: Veronika 
Götz, Verena Gotzler und Xenia 
Unholzer sowie Josef Gerl.
sas-medien - Foto: FF Taiding

Österreichische Landweine ab 2,95 Euro / Liter
Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,50 Euro / Liter
Wir beliefern Feste jeder Art
-> Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,
     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!
-> Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!
Gerne können Sie mit Ihren Gutscheinen vom Gewerbeverein bei uns einkaufen!

 

Riggerding/Oh 3 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-1593 (ab 18 Uhr)

Mobil 0151-25792254
E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de
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PREISLISTE 1-2020
Anzeigenformate
& -preise:

Rechnungsadresse
PLZ 94508: andere PLZ:
250 Euro
200 Euro
100 Euro
70 Euro
50 Euro
25 Euro
14 Euro

313 Euro
250 Euro
125 Euro
88 Euro
63 Euro
32 Euro
18 Euro

1/1 Umschlagseite
1/1
1/2 | 1/2L | 1/2H
1/3
1/4 | 1/4L | 1/4Q
1/8
1/16

Alle Preisangaben verstehen sich zuzüglich der ge-
setzlich gültigen Mehrwertsteuer. Es gilt die 
aktuelle Preisliste 1-2020 mit Stand vom 07.01.2020.
Alle bisherigen Preislisten verlieren ihre Gültigkeit. 
Sonderformate sind nach Absprache möglich.

Anzeigen übersenden Sie uns bitte nach 
Möglichkeit im PDF-Format per E-Mail an:
anzeigen@sas-medien.de

REDAKTIONSSCHLUSS

IMPRESSUM

MITTWOCH, 12.02.2020
für Texte und Anzeigen der nächsten Ausgabe:

Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich
am Freitag, 21.02.2020.

Beiträge oder Anzeigen, auch solche, die dem Charakter dieser Zeitung nicht 
entsprechen, können ohne Angabe von Gründen zurückgewiesen werden. Für 
unverlangt eingesandte Fotos, Manuskripte oder Datenträger kann keine Haftung 
übernommen werden.
Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzungen vor.
Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten!

Für Anzeigen gilt die Preisliste 2-2014. Bisherige Anzeigenpreise und Vereinbarungen 
sind nicht mehr gültig. Artikel müssen mit dem jeweiligen Verfasser gekennzeichnet 
sein, bei Fotos muss der Fotograf genannt werden. 

• per Telefon* 09903-94063 (objektwerbung.de)

• per E-Mail an anzeigen@sas-medien.de

‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach

• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach

Anzeigenaufträge (Größen u. Preise lt. Preisliste) können Sie wie folgt übermitteln:

• per Telefax an 09903-94064

‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

• per E-Mail an redaktion@sas-medien.de
• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach

Redaktionelle Beiträge können Sie wie folgt übermitteln:

• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach

Mobil 0172-9376893
sas-medien | Sabine Süß | Sonnenwaldstr. 16 | 94508 Schöllnach

in Zusammenarbeit mit dem Markt Schöllnach

Herausgeber:

Redaktion:
Sabine Süß | Rosemarie Lindner | Hans Sonnleitner | 1. Bgm. Alois Oswald,
Anja Nier | Mathias Klingl

objektwerbung.de | Eichenweg 1a | 94508 Schöllnach
Gesamtherstellung:

Auflage, Verteilung & Erscheinungsweise:
5000 Stück | kostenloser Postversand an alle Haushalte | erscheint monatlich

Großväter legen um
Betriebsunternehmer, beson-
ders ältere, lagern Reifen, Auf-
steckbordwände, Metallleisten 
und Rohre gern senkrecht. Das 
spart Kraftaufwand und Platz. 
Wenn Enkel da sind und mobil 
werden, wird senkrecht Gela-
gertes gefährlich. Für sie sind 
diese Dinge Spielplatz und 
Spielzeug zum Klettern, Schau-
keln, Wippen und zum Sich-Da-
hinter-Verstecken.
Deshalb müssen die Großväter 
umdenken: Entweder schwere 
Teile auf Paletten lagern und 
verzurren, damit sie mithilfe 
vom Frontlader gehoben wer-
den können. Oder sie werden 
gesichert. Mit Spanngurten, 
Buchtenabtrennungen oder Ket-
ten. Gefährlich für Kleine sind 
auch achtlos abgestellte Palet-
tengabeln und Mistgabeln mit 
Frontlader-Aufnahme. Sie kip-
pen sehr leicht nach hinten und 
können Kinder einklemmen und 
verletzen.
Die Außendienst-Mitarbeiter 
der landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaft beraten ger-
ne zur Kindersicherheit auf den 
Höfen: Dagmar Kühl, Landshut, 
Tel. 0561/785-13631.
Fritz Allinger, SVLFG

Gut besucht war der Vortrags-
abend zum Thema „Rente - er-
klärt von A bis Z“, zu dem der 
SPD-Ortsverein Schöllnach 
ins Gasthaus Schwarzkopf ein-
geladen hatte. Niederbayerns 
DGB-Geschäftsführer Andreas 
Schmal sprach über die Einfüh-
rung der Grundrente, die von 
der Großen Koalition in Berlin 
im Herbst dieses Jahres neu ver-
handelt werden soll.
SPD-Ortsvorsitzender Alex-
ander Heitzer freute sich über 
den guten Besuch, hieß 2. Bür-
germeister Franz Heitzer, 3. 
Bürgermeister Thomas Habere-
der und Marktrat Markus Eder, 
SPD-Kreisvorsitzenden Ewald 
Straßer, die Marktratskollegen 
Rosemarie Lindner und Alfons 
Scheungrab, SPD-Ortsvorsit-
zenden Josef Sattler aus Eging 
am See, Beate Stadler vom AsF-
Arbeitskreis der SPD aus De-
ggendorf sowie Abordnungen 
der Wanderfreunde Oblfing und 
der KAB Schöllnach willkom-
men.
Andreas Schmal, zugleich Vor-
standsmitglied in der Ren-
tenversicherung Bayern-Süd, 
erklärte, dass der jährliche 
Durchschnittswert zur Berech-
nung der Rente im Jahr 2019 

bei einem Bruttoarbeitslohn von 
38.901 Euro lag. Multipliziere 
man diesen mit dem Rentenwert 
(33,05 Euro pro Entgeltpunkt), 
komme man auf eine monatliche 
Rente von 1487,25 Euro. Bei ei-
nem Monatsverdienst von unter 
2000 Euro Bruttoeinkommen 
(bei einem „Vollzeit- Anteil“ von 
14,8 Prozent in Bayern) bleiben 
nach 45 Jahren 896 Euro Rente 
übrig. Still wurden die Zuhö-
rer, als Andreas Schmal auf die 
Grundrente zu sprechen kam: 
Die durchschnittliche Alters-
rente würde bei den 100.618 
Männern in Niederbayern bei 
1124,82 Euro und bei den Frau-
en (129.937) bei 595 Euro liegen. 
36,0 Prozent bei den Männern 

beziehen eine Regelaltersrente 
von 807,50 Euro und  54,3 Pro-
zent der Frauen sind es 409,65 
Euro. 
Eine Absage erteilte der DGB-
Geschäftsführer den Rentenbe-
ziehern, die „nur rummotzen“ 
würden. Warum? „Weil die Gro-
ße Koalition in Berlin aus Rent-
nersicht eine sehr gute Arbeit 
macht“, sagte Andreas Schmal. 
Ausführlich beschäftigte sich 
der Gewerkschafter mit dem 
Thema Grundrente, über die 
im Herbst neu verhandelt wer-
den soll. „Ich sehe bei der Rente 
Licht am Himmel“, sagte And-
reas Schmal und beantwortete 
noch eine Reihe von Fragen. 
Reinhold Baier - Foto: Baier

Rente - erklärt von A bis Z



37informationen und vereinsnachrichten

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald
Sozialstation Schöllnach
Bahnhofstraße 11 · 94508 Schöllnach
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Anke Schosser
09903/94080 · Telefax: 09903/942048
sozialstation.schoellnach@caritas-hengersberg.de

- Zulassung zu allen Kassen -

»Daheim fühlt

man sich

am wohlsten.«

Wir unterstützen Sie:

Vermittlung durch uns: Vermittlung weiterer Hilfsangebote:

Angebote von uns:

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Essen auf Rädern
Hausnotruf
Kurzzeitpflege

Hausfriseur
Medizinische Fußpflege

Für Sie Tag und Nacht erreichbar
Telefon: 09903/94080
Mobil: 0151/51270918

Caritas-Sozialstation
Schöllnach und Hengersberg

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen!

Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service

professionell und schnell • Hecken-, Sträucher- und Rosenschnitt
• Rasenmähen • Unkraut entfernen

• Auftragen und Einbauen von Rindenmulch
• Grabpflege • Gartenpflege • Rasensaat und Fräsarbeiten

• Baum- u. Obstbaumschnitt (inkl. Abtransport)
• Umpflanzung von Baum- und Sträucherpflanzen

Landschaftsgärtner · Baumpfleger

Ramperting 4 · 94532 Außernzell
Sie erreichen mich zwischen 07 - 09 Uhr und 18 - 20 Uhr

Telefon 09903-1563 · Mobil 0175-2513229

Die Mitglieder des Heimat- 
und Volkstrachtenvereins 
„d´Eichenreuther“ unterstützen 
die First Responder Riggerding: 
Die drei Vorsitzenden Anneliese 
Altmann, Robert Kemeter und 
Anton Kribitzneck überreichten 
den Erlös aus dem Adventskon-
zert 2019 an  Harald Basten und 
sein Team.
Mit diesem „Weihnachtsge-
schenk“ wollten sie den eh-
renamtlichen Einsatz der First 
Responder Riggerding für die 
Allgemeinheit würdigen und 
unterstützen.
Beim Adventskonzert waren 655 
Euro zusammengekommen, die 
das Vorstandsteam übergab.
sas-medien - Foto: Kribitzneck

Heimat- und Volkstrachtenverein unterstützt die First Responder

Wer will, dass der Betrieb nicht 
abbrennt, dass niemand einen 
elektrischen Schlag erleidet 
und dass versicherungsrecht-
lich nichts anbrennt, der handelt 
und greift zum Telefon. Er be-
stellt die Elektroprüfung Bayern 
zum Prüfen oder holt sich Tat 
und Rat bei seinem Haus- und 
Hof-Elektriker.

Elektrische Anlagen und Be-
triebsmittel sind regelmäßig zu 
prüfen – mindestens alle vier 
Jahre. Dies verlangt die Unfall-
verhütungsvorschrift der land-
wirtschaftlichen Berufsgenos-
senschaft.
Verstöße dagegen gelten als 
„grob fahrlässig“. Sachversi-
cherer reagieren darauf „unter-

schiedlich empfindlich“ – zum 
Teil mit Erstattungsverweige-
rung der Schadenssumme.
Elektrische Mängel führen – 
Gottseidank – sehr selten zu 
Personenschäden. Brandschä-
den, auch große und sehr große, 
sind deutlich häufiger und wer-
den – gefühlt – mehr.
Sichern Sie sich, Ihre Fami-

lie und Ihren Betrieb ab gegen 
Schäden aufgrund elektrischer 
Mängel. Hilfe und Auskunft 
bietet Ihnen die Landwirt-
schaftliche Berufsgenossen-
schaft (für Bayern: Dagmar 
Kühl, Tel. 0561/785-13631, oder 
der Autor, Fritz Allinger, Mobil 
0151/12222570).
Fritz Allinger

Elektrisch auf der sicheren Seite
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Januar
Fr 24. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Sa 25. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
So 26. St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Mo 27. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Di 28. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
  Drei-Burgen-Apotheke, Tittling 0 85 04 / 91 49 0
Mi 29. Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
  Apotheke am Bahnhof, Vilshofen 0 85 41 / 91 30 00
Do 30. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
  Römer-Apotheke, Künzing 0 85 49 / 84 27
Fr 31. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80

Februar
Sa 01. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
  Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
So 02. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0 
Mo 03. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Di 04. Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Mi 05. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Do 06. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Fr 07. St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Sa 08. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
  Sonnen-Apotheke, Fürstenstein 0 85 04 / 88 00
So 09. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Mo 10. Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
  Marien-Apotheke, Vilshofen 0 85 41 / 72 61
Di 11. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Mi 12. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Do 13. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Fr 14. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Sa 15. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84

Notfallnummern
Polizei  110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Samstag, Sonntag, Feiertag 10.00 bis 13 Uhr, 17.00 bis 20.00 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 17.00 bis 20.00 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.notdienst-zahn.de

Gift-Notruf München  089/19240
Bayerisches Rotes Kreuz  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum 0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst 0991/89609-0

Telefon-Seelsorge   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf 0991/4556

Hospizverein Deggendorf  0991/22999

(alle Angaben ohne Gewähr)

So 16. Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Mo 17. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
  Römer-Apotheke, Künzing 0 85 49 / 84 27
Di 18. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Mi 19. St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
  Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Do 20. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Fr 21. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird
keine Gewähr übernommen.
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Regelmäßige Termine
EC Weiß Blau Taiding: jeden 
Dienstag Training, Stockbahnen 
Taiding, ab 19.00 Uhr 

Gartenbauverein Schöllnach: 
jeden Do Gymnastik in der 
Grundschulturnhalle, Beginn 
13.30 Uhr

Imkerverein Sonnenwald: 
Stammtisch am 1. Donnerstag im 
Monat, Gasthaus Schwarzkopf: 
5. Dezember, 19.00 Uhr

Oldtimerclub Sonnenwald: 
Stammtisch jeden 3. Freitag im 
Monat im Gasthaus Vogl in Obl-
fing ab 20.00 Uhr.

Schützenverein Sonnenwald: 
jeden Freitag: ab 18.00 Uhr Trai-
ning für Jugend und Neueinstei-
ger; ab 19.00 Uhr Luftpistole und
Luftgewehr und Gesellschafts-
abend; GH Schwarzkopf

VdK Schöllnach: Stammtisch 
am Mittwoch, 04.02.2020, Gast-
haus zur Post, 14.00 Uhr
 
Januar
25.01. FC Bayern Fan-Club 
Poppenberga Buam: Fanfahrt 
zum Bundesligaspiel FC Bayern 
München : FC Schalke, Abfahrt: 

14.00 Uhr
25.01. 1. FC Poppenberg: Kin-
derfasching, Vereinsheim, 14.00 
Uhr
30.01. Riggerdinger Senioren: 
Faschingsfestier, Landgut Stet-
ter, 14.00 Uhr
30.01. Radfahrerverein Schöll-
nach: Stammtisch im Gasthaus 
Schwarzkopf, 18.00 Uhr

Februar
04.02. Riggerdinger Senioren: 
Faschingsfeier in Schöfweg, 
Gasthaus Aulinger, 14.00 Uhr
07.02. Skiclub Schöllnach: Wo-
chenend-Fahrt - Ski Amadé, Ab-
fahrt 14.00 Uhr
weitere informationen:
www.skiclub-schoellnach.de

08.02. Frauenbund: Frauen-
bundfasching, Gasthaus Mu-
ckenthaler, 19.00 Uhr
14.02. Skiclub Schöllnach: 
Markt- und Vereinsmeister-
schaft, Steinberg-Lift, ab 14.00 
Uhr
weitere informationen:
www.skiclub-schoellnach.de

16.02. EC Weiß-Blau Taiding: 
Jahreshauptversammlung, Gast-
haus Heitzer, 14.30 Uhr
22.02. Blue Boys: Blue Boys Ball, 
Gewerbepark Leutzing, 18.00 
Uhr
24.02. FF Schöllnach: Rosen-

montagsball, Gasthaus Schwarz-
kopf, 19.30 Uhr
25.02. EC Schöllnach: Fa-
schingsschießen, Stockhalle, 
13.30 Uhr
28.02. Radfahrerverein Schöll-
nach: Radlerstammtisch, Gast-
haus Schwarzkopf, 18.00 Uhr
28.02. Radfahrerverein Schöll-
nach: Laternenwanderung 
um Schöllnach, TP: Gasthaus 
Schwarzkopf, 18.00 Uhr
29.02. FF Schöllnach: Ski-Ta-
gesausflug nach Zauchensee, 
Abfahrt 05.00 Uhr
29.02. Skiclub Schöllnach: Ta-
gesfahrt Fieberbrunn, Abfahrt 
05.00 Uhr
www.skiclub-schoellnach.de

29.02. FC Bayern Fanclub Pop-
penberga Buam: Fanfahrt ins 
Bundesligaauswärtsspiel nach 
Hoffenheim, Abfahrt: 09.00 Uhr

März
10.04. Seniorenclub Rigger-
ding: Lichtbildervortrag / Rei-
sebericht, Landgut Stetter, 14.00 
Uhr
14.03. Jagdgenossenschaft 
Riggerding: Jagdessen, Café 
Wimmer, Ölberg, 19.30 Uhr

für die richtigkeit und vollstän-
digkeit der termine wird keine
gewähr übernommen.

Hinweis zum Veranstaltungskalender
Die Vereinsveranstaltungen im Markt Schöllnach werden grundsätz-
lich über das Portal www.dahoam-in-niederbayern.de unter der Rub-
rik „Vereine & Ehrenamt“ veröffentlicht.
Die Vereine und Gruppierungen, die sich über das Portal angemeldet 
haben, werden gebeten, ihre Veranstaltungen regelmäßig zu aktua-
lisieren.
Wer sich nicht angemeldet hat, kann eine Veranstaltung zum Eintrag 
durch den Markt Schöllnach melden. Notwendig ist eine schriftliche 
Zustimmung des Vereins / Veranstalters. Verwenden Sie bitte dazu 
das Formular „Meldung zum Veranstaltungskalender“ auf der Home-
page des Marktes Schöllnach.

 20.03: theater- und kulturverein: 
 „petzenhauser & Wählt - montag ruhetag“ 

 der kabarettabend ist  ausverkauft! 
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Unser Kunden-Service-Center:

Telefonisch gerne für Sie da!

Fragen rund ums Girokonto

Auskünfte rund um den Zahlungsverkehr und
unsere Sparkasse

Verschiedene Serviceleistungen, z.B. Termin-
vereinbarungen bei Ihrem Berater vor Ort

Serviceleistungen rund um Ihre Sparkassen-
oder Kreditkarte

Online-Banking-Service

Mo. - Fr. 08:00 - 18:00 Uhr

0991 3611-36

Vor Ort persönlich für Sie da:

Anja Pauli
Geschäftsstellenleiterin

Renate SiglmüllerKim van der Leij

Sparkasse

Geschäftsstelle Schöllnach

Schulstr. 1
94508 Schöllnach

schöllnach@sparkassedeggendorf.de

Deggendorf

Infos und Banking rund um die Uhr
auf www.sparkassedeggendorf.de
oder per Sparkassen-App!


